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Donald ein Meisterdetektiv? Ha, dass ich nicht 
lache! Zugegeben, er hat durchaus ein paar 
beachtliche Erfolge aufzuweisen, aber das ist 
doch nichts als purer Zufall. Donald ist und 
bleibt nun mal ein Taugenichts. Wenn ihr mir 
nicht glaubt, könnt ihr das gern in der Geschichte 
19 mit dem Kraftkristall nachlesen. Nicht umsonst 
ist er der Einzige weit und breit, der überhaupt an diesen ganzen Unsinn 
glaubt... Eins steht jedenfalls außer Zweifel: Auf die Geschichten in diesem 
Band könnt ihr richtig gespannt sein. 
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f  Bertell Wir 
klopfen diesmal | 
sogar höflich an 


Gorm Transgaard (Story), 
Flemming Andersen (Zeichnungen) 


I 


u, 





r . KUH HR Uff, es war zum Glück nur 
|. DE LANE. TR ein Traum! Aber was für 


Lieblingel _ 


/ Ich werde wohl 
einen Experten zu Rate \ 
_ ziehen müssen! 


Das klin 
schlossen traumatisch, äh... 
konsultiert 
Dagobert Duck 7” 





Schau an, die Fledermaus! Ein 
Säugetier, tagsüber schlafend, _ | 
“| Aha! Was 

\ heißt das? | 


nachts aktiv. 


Ihre Träume sind 
Visionen! Vorahnungen! Was Sie träumen, 
2 wird irgendwann geschehen! g 


"Hoffen hilft da wenig] um Boa f Vielleicht ja, vielleicht nein. Nach 

| Die Fledermaus ist ein antsatsiichl Ihren nächsten zwei Träumen 

1 eindeutiges Symbol! ZI Ir werden Sie es wissen. 
m— | Il} Welche zwei 





Nun, Träume dieser Art hat man exakt 
dreimal hintereinander. Zumal Ihr 
_ Traumbild noch nicht vollständig ist. 


Zweifeln Sie nicht an 
den Botschaften! Visi- _ 
lonäre Träume sind zu- 
verlässiger als der A Wo 
Wetterbericht! AH 






dass die Panzerknacker mich überfallen? 
Die sitzen doch im Gefängnis, r - 





Eine Frage bleibt: Wie ist es überhaupt möglich, 


Also seien Sie hübsch aufmerksam in 
den nächsten Nächten. Sie könnten 
den Schlüssel zur Lösung des ersten 
Traumes bringen. 


Mich fröstelt vor 
_ Vorfreude... 













Ich gehe lieber auf Nummer 
sicher, dann hat die gepeinigte 
Ä Seele Ruh. 











” Herr Duck 
möchte Sie spre- 
_ chen, Herr Direktor! 








Hm... 

7 schön sicher | 
u} sieht es jeden- 
ei falls aus! 







Diese Anstalt ist absolut ausbruchssicher. 
Neueste Technik erleichtert selbst den 
schwersten Jungs ihren Aufenthalt, haha. 


S——L/ Pe 


Aa 
ORR 


Ich möchte mich davon überzeugen, dass 
die Panzerknacker wohl verwahrt sind. 
Oder sind sie etwa 







Nicht doch! 
Rein immer, 





Unsere Wachen behalten die Und wo sind die 

Insassen rund um die Uhr im ; Panzerknacker? 

Auge! An Ausbruch ist da | Ä 
nicht zu denken! 








a am. 


Sie drucken Nummern- Hallo, Bertel! | ee) 

| schilder an unserer Stahl-/ A a Wie gehts? _ ra VE 

| presse. Ihr Beittagzum f f 1 | | | 
Wohl der Bürger. 


{ zu sehen! Hast 
?/ du Sehnsucht 
nach uns? 
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Sie benehmen sich neuerdings Seit die Stahlpresse defekt ist, arbeiten die 
braven Buben unermüdlich, um sie zu 


ie: NHRBERRIONSREN. Pi reparieren. Sie sparen den Bürgern damit 
| Ä ' eine Menge Geld. 


= 


Das lob 
ich mir. 


Machen Sie sich X 

keine Sorgen, wir trauen F 

den Burschen nicht! Wir ge. ui = 

werfen stets ein Auge Cs | Br Das wollte ich 

auf sie, manchmal En al, hören, Herr 
. Direktor. 


—_ = Ich sollte ihn verklagen. Dann 

Der Direktor ist zwar lausig lustig, aber das Ge- | schlage ich wenigstens Profit aus 

fängnis macht einen passablen Eindruck. Meine | meinen unruhigen Nächten! 

Träume sind wohl nur Schäume und dieser - 
meer 





! Überlassen | | ' 
| wir Dagobert Ich habe ein / Ah, endlich! Das 
Päckchen für Sie, muss der bestellte 


Herr Duck. Kraftkristall sein. I 


BE N 
.) Fa N | 
an) | ’ 0 j 
E 2 = “u u 4 L 1 P 
j hi We r 


Duck seinen 
| Gedanken 


Ich spüre bereits die warmen, wogenden 
Wellen enormer Energie. Die 2,99 Taler 
sind mit Sicherheit qut angelegt. 


Hallo, Onkel Donald. ' L : / Es geht gar nichts, aber ihr 
Was geht? _ kommt mir sehr gelegen. 





hr seid Springbohnen! 
| Hüpft durchs Wohn- 


Ja, Onkel 


und an eure Donald! 
Hausaufgaben! 


Unglaublich! Da hat die Werbung 
wahrlich nicht übertrieben. 
Das funktioniert ja famos. 


Ja, Onkel 


Wenn | 


| ihr fertig seid, 
I widmet ihr euch, 


fröhlich dem 


Hihl, * 


) VA der Alte WR 
zer glaubt wirklich,» 


| wir würden ihm } 
„gehorchen. „ 
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Kiäffäffäffäff! 
Kläffäff! 


Ganz einfach! a: 
1 Ich befehle Ihnen, : 
Was willst du da diesen Kläffer in die 
tun, Milchbubi? Tonne zu stopfen! 4 
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 unchee W937 Unglaublich! | Ä 
Rambo, was hast > Ba und gar Was jetzt? Hm... 


N unglaublich! 


ein kleiner 
Imbiss käme 


Möchten Sie einen 
Blick in die Karte J $% u. 
werten? GEBE vom Besten! 
Aber zackig! 





Er muss 
halb verhungert 
. sein, bei den 
Manieren! 


Sieh nur, Ludmilla, wie der 
einsame Seemann dort 
drüben sich voll stopft! 


7 So wie du, als “Ich überhöre das lieber. Wahrscheinlich war 


Es betrübt mich, 


| dass er seine Ein- 

samkeit in Bergen 

von Delikatessen 
begraben will. 


Hans-Martin seit Jahren niemand mehr nett zu ihm. Ich 
seine Koffer | fe 
gepackt hat und 
nach Timbuktu 
ausgewandert 


Sehr wohl, gnädige 


Frau. Ganz wie Sie 
wünschen. 


Ich wüsste wirklich 


/ nicht, wohin damit. | 





Im Übrigen \.34 Keine Umstände, der Herr. \ 
| denke ich nicht 2 Es ist bereits alles geregelt. is 
im Traum = aozın ER 


II 
| IE Wcz 
|||) 

1 | I Le 

4 EL TI 

ILL 


| Aber ja. Beehren Sie 
Was? Im uns bald wieder! Ich fasse es nicht! Meine Kräfte sind 
Ernst? er gewaltiger, als ich dachte. Der Kellner hat mir | 
gehorcht, bevor ich den Wunsch überhaupt 
ausgesprochen hatte. Einfach irre! | | 


Hast du das selige Lächeln des Meinst du 
Seemanns bemerkt? Jetzt weiß er, wirklich? 
dass er nicht allein ist auf dieser _ 
kalten Welt. 
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f Gib mir eine Million Taler! 
| Eine Million! Sofort! 
F ? 





Hand kann ich auch 
reichen. Na, lieber 
N einen Fuß! 












Sieeinen W Sofort 
e hat jetzt % 
d verloren. 









Ti Tu BE nn 1 
Fe ur 
— — \ 
= 


Sollte die | 


talls bereits nachlassen? “ 
Öder ist das kostbare Klein- 
od am Ende gar defekt? 


Am nächsten Tag | 
im Gefängnis... 


| So, Jungs! 
Ich denke, 
| wir können 
endlich los- 
| legen! 
nantıdaitl 
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Freier Fall in den Abfall! 
So war das aber nicht 
gedacht! 


so großer 
Wunsch dauert wahr- 
scheinlich eine Weile. F 
Dann übe ich mich 
eben in Geduld, 
auch wenn's jet 
schwer fällt. PEN 





| Nach unseren kleinen Änderun- 
gen marschiert die Maschine 
sicher wie noch nie, hehe! 

in . 3 





Alarm! Irgendwas stimmt 


Da staunt ihr, 

was? Das ist a L - 

presse mehr, ; knacker-Faust! | 
sondern... | =. _Hahal__ 


Freiheit, du hast 
uns wieder! 
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| Heulende \ 

| Höllenhunde! 
Die Bande 

| ist entwischt! 


Eieiei, die Panzerknacker haben 
sicher einen riesigen Vorsprung, bis 
wir die ganzen Ausreißer wieder 

eingefangen h 


7 selbst mir das Lachen! 
4 Unter unseren Augen 
7 haben sie die Presse in 
einen riesigen Roboter 
| umgebaut! 


Achtung, die 
„ anderen Häftlinge! 


* Bleibst du wohl hier! \ 


He, ich rede mit dir! 































7 Bisher folgt uns \Y ....Direktor steht Jetzt haben wir W Es geht eben 
keiner. Hähäl Unser Junter Schock! Starr genug Zeit, einen nichts über einen 
Na ' guten alten Freund / Überraschungs- 


zu beglücken. besuch! Harharl 






AA Greift tüchtig 
PA zu, Jungs! 








gefällt dir un- 
ı #94  sere Panzer- 
2, knacker-Faust? | 


# Schließlich 

hast du den 
Umbau ja 
miterlebt. 
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_ Wir würden gerne Darum sei so nett | 

noch plaudern, leider \ und hüte brav das mich auch noch mit 
fehit uns die Zeit _ Bett! Hähäl fe | rüden Rüttelreimen! 
zum Zaudern! | BE Ächz! 


SALNNNRS 
ei PL] 


ae 
f Ki 
bi Kin a 


Ah, die Polizei ist Ihnen auf we 
den Fersen. Jetzt hat es sich 


| Von hier oben 
habt ihr einen fü 
fantastischen & 


..und helfen ihnen ein bisschen. 
Hallo, habt ihr euch etwa verfahren? 


„Und findet 
euren Heimweg 
wie im Schlaf! 










Pah! Die werden wir 
gleich los haben! 






Wir können nicht in unser 
Versteck, solange die andere 
Bullenkutsche uns folgt!_ Ä 





Guten Appetit, 
hähäl 







Diese gemeinen 
Gauner machen 
wohl vor gar 
nichts Halt! 











Pfui Spinne, das 
riecht nach... 
nach... kalten 


N N | Was ist das dehki | 
Verflixt! Wir > | 
stecken für ein zähes 





Wie soll ich mich entspannen, wenn 


sich meine Talerchen in den Griffeln die- 
ser geldgierigen Ganoven befinden? 


Sie sollten schlafen 
gehen. Es ist schon 
nach Mitternacht. 


f Dieser Traumdauter hat also doch Recht ge- 
| habt! Gähn! Meine schlimmsten Albträume 
sind Wirklichkeit geworden... zzz! — ME 


Die Polizei hat ihre Spur 
verloren. Die sind längst 
über alle Berge! 


Gut, dass ich ihm eine Schlaf- 
tablette in den Tee getan habe. 
So findet mein armer Chef 


DEZE Schnircn, 
22] Schnirch! 
Aa 
A 
Fr 





26 


| Hm... hat Prof. Schnirch- 
lowitz nicht angedeutet, 
ein zweiter Traum könne 
| die Lösung für alles __ 


Traumatös, das Ganze - 
falls das so heißt. Ich frage 
besser morgen nach! _ 





Donald! Verfolgt“ 
er mich jetzt 
sogarim 


| kann, mein Geld 


| Pah, unmöglich... 
| oder doch nicht? 


| Der neue Traum trägt eine 
untrügliche Botschaft in sich: 
_ Nur so erhalten Sie Ihr Hab 
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ein U: f Unterschätzen Sie nie die Macht 
Verschwender! Wie sollte er in der U} einer nächtlichen Vision, Herr Duck! 
Lage sein, mir zu helfen? | he —— 


wur r 
ei 


| Mein Ratist Gib mir eine Gib mir eine 
| daher: Vertrauen Million Taler! „Million Taler! 
Sie ihm und _ zu 





Ich leide, er lacht! Na, 
wenigstens hat er seinen 
Humor wieder! Ich gehe 
. zu Bett! 


Nein, es ist, als hätte | 
sie der Erdboden 
verschluckt! Schwere 






Haben Sie die Pan- 
zerknacker erwischt, 
| Herr Direktor? 
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| In jener 


Soll ich diesem 
Traumdeuter wirklich 


Mäßigt euren Ton, sonst setzt's was! Ic 


| Donald! Schon wieder? YII II 
Das ist ja unheimlich! / "FIN 


Drehst du jetzt völlig 
hohl, Onkel Donald? 


habe alles auf Kredit gekauft! Kommt 


| Zeit, kommt Geld! 
Li = : Ai 11 





Was ist das alles? 


Undich | 
komme da 
ip Nicht mit! 


"Hoffentlich ist es nicht unsere Schuld, 
weil wir vorgetäuscht haben, dass sein 
Kristall Macht über uns hat! 


= a .:: 
ser Tür! | 


Deshalb hast du das 
ganze Geraffel 
gekauft, wie? Aber ; 

woher wusstest 


jemand ar 


Onkel Dagobert! Nein, ich bin nur ge- " 
Willst du nicht kommen, um Donald 
reinkommen? 4 etwas zu geben. _ 


I Äh... ich glaube, du bist 
| soeben Millionär gewor- 
den, Onkel Donald. 


Wo aehst du WM Einkaufen! Und 
Se a Ä wie! Was sonst? 





Den da will ich haben! Sie ' — f Und wie geden- 
brauchen ihn nicht einzupacken, | \_ ken Sie zu zahlen? 
ich fahre ihn gleich so ein! 


* wie viele Hufe der Hobel 
J unter der Haube... ups, ich 
7 rede ja schon wie die Kinder!_| 


Eur. 


Der pure Übermut! \ 
| Schließlich hab ich gerade 
einen Spugatti 

abgezo... 





3, / Uaahl! Bremsen, 
S Donald! Bremsen! 


war das? Ein 
Erdbeben? 


Schon gut, 
ihr Weicheier. 


Jedenfalls 
hat es mächtig 


Au verflixt! Da hat 
jemand den Geheimein- 
gang entdeckt! 





a nd N M_ A | Ich weiß zwar nicht, wie du 
| Du bleibst hübsch Pu \< uns gefunden hast, aber 
Fr | erzählen wirst du keinem 


# 


| Wie hast du uns. | | 
| gefunden? Wer 7 Ich hab euch nur 
weiß noch eine Sache zu 
davon? Raus / . 
ı ‚damit! - 


Hiermit befehle ich 
euch, euch sofort 
der Polizei zu 
stellen! 


f 
Sieh da, der Neffe 
vom alten Duck! Das 
ist mehr als Zufall! 





Hahaha, der Wi r Du hast dir wohl ein Glaubt mir, ich habe 
geiern bisschen die Birne größere Kräfte, als ihr 
gestoßen, was? euch vorstellen könnt! 


U 


wirklich gut! Warum sollten 
wir das wohl tun? 






















\ Vielleicht ist ihm 
die Polente gefolgt? 
Nur ein Irrer würde 
sich ganz allein mit 
uns anlegen. _ 


—— - 










“Früher oder später 
werdet ihr tun, was , 
ieh will ai 


Irgendwie wirkt 
er seltsam selbst- 
sicher! 


Mir gefällt sein 
=, Gelaber gar nicht! 





















Halt den 


Es hat keinen 
| Schnabel, sonst 


Sinn, sich zu 
widersetzen! 4 


F Wir sallten ihn auf 
Jirgendeinem alten Kahn | 
£ im Hafen verschwinden 
In lassen... 


Also, irre war er 
doch schon 
immer, oder? 





Wenn du auch nur versuchst, Alarm 
zu schlagen, hast du ein großes Pro- 
blem! Ist das klar? on, — 


He, da 
gibt's heiße 
Waffeln! 


Ber | P | 
h a 
| 1 
I u 
er 


„Im Knast das 
letzte Mal 
gefuttert! 


Aber die Dinger 
sehen wirklich 


\ 7 Das hab Ich nicht nötig! Ihr werdet 


euch selbst stellen, wie ich es euch 
befohlen habe! 


Du hast wohl 
einen an der 
Waffel!? 


Ganz einfach! Ich 
befehle euch, anzu- _ 
halten und mir eine |/ 
Waffel zu kaufen! | 


de! Na gut, erfül- 
len wir unserem 
Gefangenen 
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Mampf! Schmatz! Abernach / Aber 
dem Essen fahren wir direkt [ sicher! 
zum Polizeirevier, ja? Haha! 
ei 
! = e = 















Was will der 
Weaffelheini denn 
von uns? 


/ Egalı Gib lieber 
‚Gummi, Mann! 












Aber der Dicke 
kriegt uns nicht. 






He, kommen Sie Öhal Das riecht 
_ sofort zurück! \ nach Ärger! 


Deshalb wollte Donald. 
unbedingt hier halten. Der Typ ist ga- 
| rantiert so was wie ein Zivilbullel 


nicht nett, E 
Donald! 2 





Was soll das 


denn werden? 
Ein Überfall? , 


Keuchl Endlich 
haben Sie ange- 


sah eher nach | 


einem Unfall 


A nicht gerade | 
erst ausge- | 
brochen? 


£ 
ee 
A 
= Ar n fi 
BR 
Er [u nn er r 
% u « F 
N = 
j . Pi er “.] 
Pr = F 
- f io 1 5 3 ar 
= © 
uf 1 AN j 
R “ 
ur vi > k | 
I - v Fu 
Er Ce 


Der Besitzer der Waffelbude! Die Herren | 
haben mit einem Hunderter bezahlt und | 
ihr Wechselgeld vergessen. 


Das darf 
doch nicht 





| Vielen Dank nochmals, dass Sie uns \f Irrtum. Inspektor! Die äiieier 
‚das Versteck gezeigt haben. So viele Zufälle A haben San was ich wollte! } 
wie heute gibt es nicht alle Tage, was? I m z . 


obert Duck 
| ernait sein Erspar- 
tes zurück... 


„mich schmerzt die 


Million, die ich noch nicht 


zurückerhalten habe. 
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Immerhin haben Sie alles wie- 
Sie der, bis auf die Taler, die sie für 
sollten sich | Waffeln ausgegeben haben. 


eigentlich Fr 


| Vielleicht gibt mir ein 
neuer Traum die 





7 Neuer Tag, neues Glück. Sahliaßlich habe tah Hr = 
chließlich habe ich für ihn |] 
Ich werde mir etwas | die Panzerknacker zur ‚„ 
Strecke 
| gebracht. 


Aber er kann mir | je — 
sowieso nicht Nein, Sie Am Schreib- 
| dürfen tisch eingeschlafen. 
u nicht... äh, 


zu £ | ee 


a Ä 
Du, Donald? Von dir hab ich 
gerade geträumt! 


ul 
IN 
el! 


Ih 
TH 
IT 


| 
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"Äh... ich hab dir im Traum 
meine Firma für Kraftkristalle 
verkauft. 






Meinst du etwa die 
Kristalle, die man 
per Post ordern 
kann und... 












I de 


IT, 





Sie kostet genau die \ 
Million, die ich dir 


viel willst du ] 
' gegeben habe. 


dafür? 


Wahnsinn! Japs! Wenn ein einziger 
Kristall so kolossale Kräfte hat, wie viel 
Energie steckt dann erst in einer 





‚ist d Aalie ie ; Damit ist auch der 
\ I kriege a dritte Traum wahr ge- mir meine 


j worden, undichkann % Firma gleich 
mich endlich wieder auf ansehen! 
geruhsame Nächte | 
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Mir gehören sämtliche Kraftkristalle. | Ohl Die Fabrik sieht 
Ich fühle mich schon, als würde ich etwas verlottert aus... 
die Welt regieren! 


Tag, ich bin der Ä 

Verwalter. Sind Sie der 

neue Besitzer, den Herr 
Duck angekündigt hat? 


Gar nicht N/ Was? Wie Na ja, die 
Wussten Sie | ist das Leute fallen eben nicht auf uns rein. | pjg? Die Kris- | 
das nich? I Sind wohl nicht so leichtgläubig, wie talle funktio- 


= | wir dachten. — RI Nieren! Passen 


Leichtgläu- ] 
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ee an Sie | Ich sagte gerade, T Netter Versuch. 
es KORIen 9S | ähm... hüpfen Sie Sind Sie jetzt 
A Br | Ä auf einem Bein! | 


Aber... aber... WW... a | Kommen sie ich zeige Ihnen 

Ä Wie gesagt, die Leute =. ann 

ich versteh J Ä Ma he Me den Bestand an absolut unver- | 
das nicht! Ad fallen nicht drauf rein! n en. 
Äh... wie viele 
haben Sie bis- 
her verkauft? 





4 
u.“ 
ER: 
c 

B 
a3 
0 
5% 





Carlo Panaro (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 


Spar dir die Scherze, 4 _ A Es handelt sich um ernste Dinge! 


Probebohrungen! 






dann ei du dir ; 





Nein, weit gefehlt. Sie haben 


Verstehe, verstehe! Die schon stattgefunden. 


Bohrungen sollen sicherlich }/ —— 
| unter meiner sachkundigen | N = 
| Leitung stattfinden, Ä 09 
—.— Nicht wahr? 


— . 
m 


—— 


- > ö £ : = | 4 u E . as. 

| . 29 E # 5 = er — N ni | ä| 

I 2a ar @ YES ESS FE 
Ein Einsp 


/ Euch erwartet die Aufga- %— mit meinem derzeitigen Schulden- / 
be, die wertvollen Bohrpro- a stand vertragen. 
ben nach Entenhausen 7 | 
m Zu bringen! us 






45 


9” Und Onkel Primushaterdie | "Ah, das wird 
Sache mittels des wissenschaft- Onkel Primus 
| lichen Wertes der wohl schon sein. 


Viel Vergnüge | 
, Onkel Donald! 777 


Was für eine ” 
Affenkälte! 
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Im Gegenteil! Heute ist eher ein lauer _ X Na, du machst mir ja 
Tag, Donald! Hoffnungen! 


Von hier aus werden wir zu 
Dagoberts Bohrsta- 
tion aufbrechen. Ä 


He, ein moderner Motor- 
schlitten! Donnenwetter! 


” - [1 | 
Er - - 
® TEILE TENT GT 
i HHttEr6cbbcH 
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Willkommen! Hatten\ 
HH \Sie eine gute Reise? 


Bitte sehr, Herr von Quack! Mit Hilfe \ P Herr Duck lässt ausrichten, 
| dieser Karte können Sie die Forschungs- A | Sie möchten behutsam mit 
station nicht verfehlen._ — I |dem Fahrzeug 
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Genaul Und hiermit setzen Sie den 


Sehr energiesparend! Eine Umdrehung 
Schlitten in Gang! . N — reicht für einen Kilometer! 
Ich schmeiß mich weg! | — 


Ein Aufziehmotor? 












f Die Bohrstation 
Nirgendwo... und dann 
„noch ein wenig weiter! 









[ Oje! Mach dich auf \ 
eine Menge Aufzie- } 
herei gefasst! 
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7 Merkicht 
Es wird kälter! _, 










VNs, Meinem wissenschaftlich 
\ geschultern Gehör nach ist 
u das nicht der Motor... 


Äh... hörst du dieses 
4 Geräusch? Da stimmt wohl 

was mit dem Motor 
ı h i 





| sondern ein Bär 
auf der Jagd! | 
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"Halt dich fest, Onkel Primus, \ 
wir haben ein Problem! 









ch schaff's nicht, ihn abzuhängen! | 


_ Graull 









7 Ich hab's! Wir füttern die Bestie! Wer Baute - 
macht, muss nicht mehr jagen, das ist wissen- 
schaftlich erwiesen! . 






/ Mal überlegen. Auch für dieses 
Problem muss es eine leidlich 
logische Lösung geben. 
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Einige Kilometer weiter 
dann... 










2 






Er muss wohl aufge- y 
F\% 


/ Weil der Motor nämlich 
gerade schlappmacht. | 


| So langsam krieg ich den Drehwurm 
von der ewigen Kurblerei! 


He! Wo ist der Jam m | | Ich find ihn nicht! Dabei hab ich ihn 
| Schlüssel? > | zwischen das Gepäck gepackt! 


Ich, ähem... fürchte, 
dem Bären zum Fraß vorgeworfen, 


— Wir sitzen fest N 
und werden frieren bis 
zur Vereisung! __ 





=)6) 


I] [Mein wissenschaftlich geschulter Verstand” 
| wird einen \Veg finden, ' 
glaub mir. 


Grummel! Murmell 
Seufz! Hmm... 








Wird's noch was oder ist dein 
Verstand schon 
eingefroren? 


| | Wir schlagen einfach Dafür die ganze Grü- 
das Zelt auf und rufen | belei? Was für eine 
über Funk Hilfe! __A Verschwendung! 













“7 Aber mir fällt auch nichts 
„ Besseres ei... eiei? 








Das ist nur unser Atem! Der gefriert in 
der Kälte und dabei 
krackst es eben. 


Das hört sich an | Unsinn, 
wie ein Feuerwerk! Donald! 










7° Achtung! Hier Donald Duck 
an Duck’sche Forschungs- 
station! Bitte melden! 
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Das wirkt mehr als 
miserabel! Meinst du, 
die hören uns? 


Eher nicht, \ Ich fürchte, wir 
fürchte ich. . kriegen einen 
Ä E;| Schneesturm! 


Hoffentlich hat der | N Na, herzlichen Dank für die 
Zauber bald ein Ende. / Sturm kann oft aufmunternden Worte! 


Tage dauern! Ä > 





56 


f Brrr! Das hätte ich auch\ 
\ von selbst gemerkt! 


Be 
BLZ ELLE RED ALSTETE E 
EEE EEE EHE num 
VEEEFERRDBLTFETDEE en 


SH FE BBGEÄAL 
BT 
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Du liebe Zeit! Ihr seid in Sicherheit! 
Wo sind wir? | 


Ich habe euch bewusstlos > | „und euch hierher in \ ] B—— 
in eurem Zelt gefunden, als \ | A mein Haus gebracht. i = | 


der Sturm vorbei war... 


Nun langt erst mal kräftig zu! 
Es gibt Gemüsesuppe! 
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| Wer sagt “| | Das Gemüse hab ich im eigenen Gar- ) 
hier was von | Lten frisch geerntet! ee 
tiefgekühlt? 9 EEE 


Mijam! Ich habe selten eine | 
so köstliche Suppe aus Tief- 





/ Yöllig undenkbar! Bei \| fMir fällt gerade auf, 
diesen Temperaturen dass es hier ange- 
_ wächst nichts! nehm warm ist! 


a (» ZAX 
y RE | 
a 


DER 
IR f' f 2 


"Ich hab das Gefühl, Y Aber nein! Ihr 
wir träumen! | seid hellwach, 
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ich will euch was 
Tolles zeigen! 


| Kommt mal mit, 
Willkommen in Grüntal, dem 
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Gibt es denn “% Klar! Nicht son- ‘ 
| eine Erklärung derlich glaubhaft, | 
aber eben wahr! 


Ich glaub's nicht! So was. 7 Wasman fut- 
kanın es am Nordpol tern kann, das gibt's 
"* nicht geben! A auch. Soviel weiß J N 





Vor vielen Generationen entdeckten \ | se im nenn Een 
; meine Vorfahren durch Zufall dieses IN \ isbergs versteckt liegt! 
„ liebliche Tal... 
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Nun fragt ihr euch natürlich, 
nn wieso es hier warm ist und alles 
e” Os m wächst und blüht. _ 


IS 


' = F-- 


| Das liegt an diesen Steinen, N %& | | Wirnnennen die Dinger “\ ..sie Wärme aus- \ 
über die man hier auf Schritt DZ | | __ Hitzekiesel, weil... strahlen! | 
— und Tritt stolpert. _ “IR 


Genau! Und deshalb lebt m 
Wohlstand 
und Glück! Yre®) 


— I 
nn = 
z m 
in} 


> an = IE 


I 


in 7 ef A [ LE | 
FAN | 
x = EL = N x 
| IN ma zei 
E nn. I I 
i r Aa‘ 
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Schaut! Ein paar 


\\ Samenkörner ge- 


Dieses Phänomen will 
wissenschaftlich erforscht 
\ sein. Und zwar von mir! 4 


f..und im Hand-\# 
umdrehen... 


| Wie sie schießen, die 


Schösslinge! 


Existenz dieser Steine geh 
bleiben! 
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f Ich verspreche, dass or B/ Also qut! In diesem Fall \ 
Bl will ich euch den Hitze- 


Dann heißt es Abschied nehmen.\ 
Kommt, Freunde, ich bringe euch, 


„Leb wohl, Grüntal, du EHE 
Land der Glückseligen!“ FF 





„dann sind wir vom Flugplatz zu deiner\ 
Bohrstation gesaust und gleich __ 


Einige Tage später 
ist man zurück in 
Entenhausen... 





Schön, schän. Kann ich nun bitte‘ Sie müssen sofort aus- 
die Bohrproben sehen? | gewertet werden und... 


Nanu? Was )/ Ach herrjei Der Hitze- | | / Ein. äh... gewöhnlicher Stein! 
ist das _ kiesell _ BE Ein harmloses Andenken! 





Erzähl mir nichts! Mit Steinen kenne ich | RR: X Nenn mir einen guten 
mich aus! Und der hier ist verdächtig I nu All Badel Grund, warum ich | 
| ae | solte! 5 


a 


Was hält 


Widrigenfalls rechne ich dir deine Schulden vor. 
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Und das wird kein Vergnügen! 


Du hast gewonnen, Dagobert! Ich | / Lass mich nur 
werde dir das Geheimnis verraten! | A machen, Donald. . 





Undwerg + = 
später...  f Fantastischl Der Stein ist 


Vielleicht macht es Sinn, wenn ich | 
den Stein erst einmal eingehend 
untersuche, nein? 


Doch, du 
hast Recht! 


‘ Also an die Arbeit, Pri 
spätestens morgen erwarte ich 
“ Ergebnisse, verstanden? 
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Das ist das Schlimms- 
te, was passieren 
konnte! Was willst du nun 





“ Wenn du meinst. Damit 
hab ich keine Erfahrung. 


[| Nachdenken, Donald! Das soll schon 
manchen auf quite Ideen gebracht 
















Das wird 
.— auch Zeit! 
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“Außerhalb der Arktis verliert dieses 
Gestein seine Wärme innerhalb von 
wenigen Tagen! | 





Und damit verliert es auch jeden | 
schäftlichen Wert für mich! 


Na qut! Verschwindet! Ich habe Genau wie ich es geplant 
anderweitig Werte zu erzielen! Zeit =, hatte, hehe! ; Fr 
ist Geld! | e NR heiß 
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' Das heißt, dass ich alles erfunden habe! 
Ich habe den Stein noch gar nicht / 


untersucht! 


Und durch meine Notlüge 
hat Dagobert jedes Interesse, 
daran verloren! | 





d 


 & 





Das Volk von Grüntalkannin\ ___ | 7] „Sein Geheimnis ist bei uns gut 
aller Ruhe sein Gemüse ziehen a7 aufgehobeni* 
und ungestört sein Süppchen 4 EZ 
kochen, sozusagen. 


Hm... ich hab das untrügliche 
Gefühl, bei der Geschichte was | 
verpasst zu haben. 
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Schurken! Meister- 
detektiv Duck ist 
bereit für die übelsten L 
Missetaten und | 
fiesesten Fälle. 


Auf mein 
Inserat haben sich 
schon die ersten 

verzweifelten Klienten | 
| gemeldet. 





Ein Kunde ganz nach meinem Geschmack! Da 
trügt mich meine Nase nicht. Das riecht deutlich 
nach gutem Ruf und riesiger Belohnung. 


' Der Butler, 
„Donald Duck, Privat- T Ach, jetzt | | Mein Name ist Max, _ sagten Sie? 
| detektiv". Was soll „m  falt's mir ich bin der Butler | u ee] 
PD das heißen? GN und habe Sie ange- 2 


schrieben. 


Die verschwundene Statue muss gefunden 
ersten Verdächtigen a auf e sein, bevor der Herr Direktor morgen von 
meiner Liste! sm ı seiner Geschäftsreise zurückkommt. 
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Nur, wie soll ich meine Karriere 
starten, wenn ich nicht über 
diesen Fall reden darf? 


Bitte erzählen Sie niemandem etwas über 
diese unglückselige Affäre. Aus diesem 
Grunde habe ich Sie und nicht die Polizei 
eingeschaltet. 































- Diskretion | 
'ist selbstredend mein 
oberstes Gebot, | 
guter Mann. 








Hm... 
ich löse erst 

mal den Fall, ‘ 
1 bevor ich über 

N dieses Problem i 

nachgrüble! 






| Als ich gestern Morgen herunter- 
kam, stand der Falke aus Malta 
nicht mehr auf seinem Sockel. 


So, so. Sie 
haben nach dem 
Einbruch doch 
hoffentlich nichts 
angefasst? 





Nein, natürlich nicht. Ich lese viele 
Krimis, wissen Sie. Ich habe nur das 
Fenster geschlossen. Das, äh... muss 
ich wohl in der Nacht 


N 


N 


r 
hie 
- | u: 
ji % 
ht 
N 
r 
| 
w Li i 
1 "Fi 
1 
| | 
Rn 
F 


- Ahal Dann 
wissen wir immer- 
hin, wie der Dieb 
eindringen konnte. 
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ne | Äh... ich glaube, ? . 
Übrigens, was haben Sie W ;ch ah Kg [Ich bin nämlich Schön! Ich sehe 
denn an dem fraglichen nn j der einzige mich mal im Garten 

| = Bedienstete, „A, nach Spuren um. _ 


Abend getan? 






So was! Weder 
‚ Fußspuren noch Ab- 
' drücke einer Leiter 

zu sehen! 










Doch auch ein 


MangelanInd- 
zien kann einen Meister- 


detektiv nicht stoppen... 














Äh... Beweisfüh- ] 
rung und Spuren- | 

sicherung sind | 
abgeschlossen. Meine kleinen grauen 
Zeilen arbeiten bereits an der Lösung. 





















Sie die Statue denn 
auftreiben? 








Sonst werde ich bestimmt 
gefeuert, weil ich nicht gut genug 
auf die Wertsachen des Herrn 
Direktor aufgepasst habe. 







Seufz! Ich hab nicht den geringsten Anhalts- 
punkt. Hoffentlich weiß mein Handbuch 
einen Rat. rin 





Fragen: 1. Donald hätte seinen ersten Fall schon 
längst lösen können. Weißt du, wie und wo? 2. Im 
Garten des Anwesens hat Donald einen wichtigen 
Hinweis übersehen. Welchen? Antworten: Siehe 
unten! Weiter geht es auf Seite 124! 
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— B e 
wieverA LER 


”” Schau an, der Bürger- 
meister hat eine Kampagne 


gegen Faulpelze ins Leben 


gerufen. Er bietet jedem 
P3 nn ine Stelle a 


{ So viel Edelmut weiß 


„ich zu schätzen. 


HR! 





r 


"Sagen Sie, haben Sie einen Job?] 
Sie lungern hier schon ver- d 
‚gächtig lange herum 


“ Meinen Sie 
ich? —% 


| Wen denn \ 
A sonst? 
" F Fi n 


Ach ja? Ich würde WW 
sagen, das fällt auch |} 
in die Kategorie 
Faulpelz. | 


Das muss der „Big Blue“ 
sein, der Diamant, den | 
Baroness Borstig neulich ver- | 
„loren hat. War überall in der 4 
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” Ich bin Gustav 
Gans, das 
\ Schoßkind des 


> wol Ichg 
einer etwas ungewöhnlichen 
Arbeit nach. Sehen Sie dieses 
: blaue Funkeln? 


“ Für den gibt's einen N f 
„‚saftigen Finderlohn. 





Ich bin beeindruckt, Herr Gans” 
fürchte allerdings, Ihre Tätigkeit 
deckt sich nicht mit den neuen 


Geniale Idee! 
Dann kann ich nach- 
‚ weisen, dass ich eige- 
nes Geld verdiene._A 


Was soll das 
heißen? | 


„7 Nicht doch, die Handschuhe 
waren ganz leicht zu finden, 


ee uner>” Bräsig. Das macht nur. 


Buhuu! Es ist 7 \j Bitte, helfen Sie mir, Herr Y Ah, kommen Sie 
schrecklich! > Gans! Meine Herrin hat doch herein und schil- 
1 I einen unermesslichen P, dern Sie mir alles in 
—._ | Ruhe. Ä 
Oha! Was f 
ist dalos? 
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Erzählen Sie 
erst mal, was 
\ passiert ist. 


Sie müssen wissen, 
ich bin die Zofe von Se 
Prinzessin Agnes. Min 


ev 





5, 
N‘ d 





[/ Buhuhuu! Schluchz! Siehat % 
das Symbol ihrer Macht in einem 





Extrablatt! Prinzessin N “Ich nehme nn: 
verliert unbezahlbare __ eine Zeitung. 
Diamantnadel! w 
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| rar re ||  f Sie kann froh sein 
ff Auch das noch! Sie hat sie a. ae Rn 
A ineinerriesigen Scheune | | \ wenn König Bolivar sie 
> varloren! nicht enterbt. 


{ Schrecklich! ) | 


Ich muss gleich ein | 
Team losschicken. Was wird aus | 

| Wir müssen unbedingt />_ der Gala? _ at : 
darüber berichten. 7 1 |( anasen Sie 








Ich begreife immer 
noch nicht, wie sie sie da 
drin verlieren konnte! 












“x Duliebe 
o [ Gütel Da werde ich 
all mein Glück 
— brauchen! 
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später... 
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Schon wenig 


a 


oA 


DIR 





a / Verehrte Zuschauer. Wir melden uns \% rs 
P_ \hier vom Gackhofer Gestüt, um live der 
= „_ fesselnden Suche nach einer 2 
- Nadel beizuwohnen. — 


5 an 7 | = 2 n. 
IL, 7 ATZE 


h, Be 
1 


2 00 ‚ 


Unglaublich! N 
* Herr Ganshatdie ‘ 
Nadel gefunden! So 


etwas nenne ich Treff- = — 


ser Zuschauer. Hier ist der 


U Herrschaftsstab... und er 


ist BR oe schö 


Nun wollen der Geldade! und 
N | sogar die Großindustrie seine 
| heute schon Zeitung gelesen, We | | Dienste in Anspruch nehmen. 
Donald? Prinzessin Agnes hat ZZ. | Heute hält er ‚einen Vortrag a 
Gustav zum Baron ernannt. Ist Aesspssän [> 
—_ das nicht großartig? “ 





en E 
Ich will, dass wir ihn uns * 
anhören! Und du wirst Inn 












ne 





2 
een y) 











Bi ae. 2 


az 5 : 
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f Ich möchte den sehen, 9% 
A der diesen Zettel ein- 
» lösen kann! Hehe! 


" Wo bleibst du, 
Donald? Der Vortra 





Na bitte! Ich hab ihn 
nicht verschlampt. 
Hier ist ja der Schuld- 
_ schein. Fi 


h / : 
77 
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Entschuldige, ich 
habe noch was 
gesucht. __ 
. deine Unordnung. \ 
Komm, wir müssen / 
uns beeilen. _- 






r Wer nicht daran zweifelt, N 


dass das Schicksal für ihn 
‚sorgt, den begünstigt es auch. 
N Das ist das ganze 4 

Geheimnis, en 


able 
RK 
) 


FT 


Kl 


m 


—N 
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"Hl mm | 
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AR 


180) 
ERROR | 





A—— 7" Du natürlich! “ 
Schieß los! 
| AUFSTELLUNG - = 


















„87 Ich bezweifle, 
ji dass du immer nur 
Glück hast. 














“Deiner Theorie nach müsstest 
. du nur glauben, dass du das Geld } 
„bekommst. Also, beweise es! 









-“ Es handelt sich 
um läppische zwanzig , 
& Kreuzer. 

















7 al 7 VER BEN 
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h ( Nur Mut! Viel Erfolg, 


Er sagt, um eine Geldforderung. Er | 
‚ hat einen Schuldschein über zwan- 
zig Kreuzer. Ja 
N Sagen 
«’ Sie ihm, ich bin be- ‘ 
\ schäftigt. Wir werden die 
=, Angelegenheit wie üb- 
lich prüfen, . 


ll 





















Tut mir Leid, aber er 


” Und? Hater 
macht keine Ausnahme. 


([ _ Zeit für mich? Wenn Sie uns eine Kopie hier | | 


PA lassen, werden wir der Sach 
— nachgehen. _- 
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T Meine Glücksgöttin 
hat mich verlassen! 
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| aptie ED) Cich komme.)f Schluck! Was soll ich | J 
Baptist! ' uck! Was soll ich jetzt nur 
Era ga jet Bone) tun? Die Leute werden mich für 4 


einen Scharlatan halten, 


Seltsam! “ 
Gustav ist schon eine 
halbe Stunde da drin, 
und noch kein gebrülll 









Oje! Sieht fastsoaus,as Q[ C Gesch! ir ze 
würde er den Alten "u 5 Be 
rumkriegen! Be 1% 3 =, > 
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Oh, der arme Herr 
\ Donald! Kommen Sie, ich 
„ koche Ihnen eine schöne 
| 
















Ach? Und was 
\ stand da genau?, 


Nun ja, er hat vorhin 
sein Finanz-Horoskop 
‚1 gelesen, und da ging es 
-— um Geldanlagen. fi 

. ft 


$ 


| Stöhn! Ich kapier 
(das nicht. Wie konnte 
mein Onkel da 






















Mir ist ganz schwach zu- 
mute, Baptist. Bitte reichen 
Sie mir das Telefon. Ich muss 
\ dringend bei der Zeitung an- 
rufen. Und danach hätte ich 
| gerne das Gewehr, 

„ _‚Stöhn! : 





' „Die 20 ist Ihre Glückszahl. - 
Geben Sie nur Beträge aus, die 
" durch 20 teilbar sind, dann / 


Ar warten hohe Gewinne 
A aut Siel" 
IA U 
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Ägypten - Land der Pha- 
raonen, Pyramiden und 
der größten ungelösten 
Rätsel unserer Erde... 


Die Sphink ist wirklich eine 
Wucht! Aber was ist mit ihrer 
Nase passiert? 


Eine gute Frage, Herr Maus! 
Unser Interesse gilt jedoch 
einer anderen Sache! 





D 2004.054 | 





Pat & Carol McGreal (Story), Joaquin (Zeichnungen) 
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Au verflixt, ein Sand- 
| sturm! Sollten wir nicht 
| lieber irgendwo Schutz 
suchen, bis er sich 
legt hat? 


-j Das ist nicht nötig! e 
Ip \ Die Kamele kommen... % 


„selbst mit dem widrigsten 
Wüstenwetter zurande! 


| Ich wünschte, ich könnte das auch von ‘— { Nur Mut! Wir sind soeben 
| mir behaupten! Jedenfalls piesackt mich % I am Ziel unserer Reise 
der Sand bis auf den letzten Nerv! A > — angelangt! 
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Das ist die 
Pyramide des 


Wie? Dieser Haufen alter 
Steine? Was soll daran denn 
so Besonderes sein? 


Das werden Sie verstehen, wenn ich F 
Ihnen erzählt habe, wer dieser Da bin ich 
Ap-Oka-Lypses war! gespannt! 
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„Er war unter anderem 
ein begnadeter 
Baumeister..." 


„.. Und Ingenieur, der 
glaubte, das Ende der 
Welt stünde bevor!“ 


TaNTTS 





II 


„Bald hatte er eine Schar 

Anhänger um sich geschart, 
die schworen, ihm 

überallhin zu folgen!“ 





„Als die ersten Archäologen 
die Pyramide erforschten, 
konnten sie keine Grab- 
kammer finden, was recht 
seltsam ist, da..." 





genommen nichts an- alles... Aber lassen Sie uns erst 


deres als riesige Pharao- unser f 
räber sind! Lager au gen 


ee im Grunde Genau! Und das ist noch nicht 





He! Das Kamel stibitzt mein Essen, en a n 
— dabei sollen die doch wochenlang 
| 0 ohne Futter auskommen können! 


bedienen sie sich trotzdem 













Lassen Sie das Tier und 
werfen Sie einen Blick 
auf diese Schriftrolle! 


Aus ihr geht nämlich hervor, 
welch ungeheures Geheimnis 
diese Pyramide birgt! 











F Das ist auch der Grund, weshalb ich Sie I 
mitgenommen habe! Sie sind Meister 
im Lösen von 


Um diese Zeichnungen! 
Sie stammen aus dem 
Jahr 1450 vor unserer 

Zeitrechnung! 


Aber worum 
geht es denn 
überhaupt? 


Hihil Zu vielder Rätseln! 
Ehre! _ f 
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Sehen Sie! Hier ersteigen ' 
Leute die Pyramide 
und betreten sie durch 
eine Art Torl 


Und dort ist die Pyramide 
verschwunden! Dafür ist 
ein gewaltiges Unwetter 

abgebildet! 


Im nächsten Bild herrscht eitel 
Sonnenschein und die Pyramide 
steht wieder auf ihrem Platz! 
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Hm! Und was hat das !' Nun, nach reiflicher Überlegung bin 
zu bedeuten? ich zu folgender Theorie gelangt... 




















„Das Pergament stammt 
aus dem Jahr, als auf 
Santurin, einer Insel im 
östlichen Mittelmeer, ein 
Vulkanausbruch stattfand!“ 


er 
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„La die riesige 


„Aschenwolke auch 
Agypten erreichte und 


5 


die Sonne... 


‚verdunkelte 


Oka- 


glaubte 
dier Welt- 


I 
’ 


Lypses 


Br: 


Ap 


= 
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E 
E 
— 
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„mit seinen Anhängern in 


bevor! Also floh er... 
die Pyramide 


die sie in eine 


andere Welt brachte und 





dann zurückkehrtel“ 


Aber wohin sollte die Pyramide 
denn wohl gereist sein? 


ieses Rätsels sind | 


Also, ich finde, das vs >— 
ist etwas zu weit 5 [ Wegen d 
hergehalt! AU \ wir hier, Herr Maus! 


— ir 
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Also, lassen Sie uns diesem 
Geheimnis ein für alle Mal auf 
den Grund gehen! 


Nur zu gern! Aber wozu 
brauchen wir dieses 
Miniultraschallgerät? 


Um hinter Mauern verborgene ea Und ein Schatz käme 
Kammern, Räume oder Gänge IN RR = auch nicht ungelegen, 
aufspüren zu können! 2 IR a oder? 





Einen Schatz werden wir 
entdecken, allerdings keinen 
aus Goldl 









Für uns Archäologen ist 
Wissen der größte Schatz! 








" Wussten Sie übrigens, 
dass für mich enge Durch- 
gänge ein Graus sind? 





Dabei kommen wir gleich ins 
Erdgeschoss der Pyramide! 
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f Ah! Jetzt zeigt es etwas anı 
Und zwar ein riesiges Gebilde | 
hier unter dem Boden! 





Hrn... es wirkt wie das Spiegelbild dieser | = en Er 
Pyramide hier! | 
h i Etwa so? Dann 
sehen die beiden 
Pyramiden zusammen 
also aus wie ein gr 

Diamant, dessen untere Ja, aber u en 

i N wozu das? L 
Halite Im Sand steckt! = / Diamanten durch Stein 
bohren kann... 


Na bitte! Hier ist ja der Eingang zur umge- Ob das hier die Grabkammer ist? 
drehten Pyramide! - Aber wo sind dann die Sarkophage 
On und Kanopen? 


Hier gab es sicher Der Raum sieht genauso 
nie welche! aus wie der andere, nur dass 


alles auf dem Kopf steht! 


mm Def (oz 


ee 


Ich werde versuchen, N 


F Kchiaosimich, wa 
die Hieroglyphen zu | u cn trage mich, was 
entziffern! Hm... das MP 


hier scheint eine Art 
Kommandozentrale 
gewesen zu sein! 


passiert, wenn... 
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Grundgütiger! Der Raum dreht 
sich plötzlich wie ein Kreisel! 


Nicht nur der 
Raum, die ganze 
Pyramide! 


Vermutlich war der Stein, 
den Sie gerade gedrückt haben, 
der Startknopfl 


Ich und meine 


elende Neugier! 


Wir drehen uns immer 
schneller und schneller! 


Ich fürchte, die Pyramide 
bahnt sich gerade ihren \Veg 
in den Untergrund! 





Wie Recht Micky da hat! 
Die Pyramide verschwindet 
tatsächlich zusehends von 
der Oberfläche... 


‚7 


„Dis sie ganz 
versunken ist... 


.„.und der Wüstensand den Krater 
füllt, als gälte es, die Spuren der 
Pyramide zu verwischen, die dort 
‚seit Jahrtausenden stand! 





Was geschieht denn 
jetzt, Herr Maus? 


Ich schätze, wir bewegen uns 
unaufhaltsam auf den Erdkern 
zu, Herr Professor! 


Ta ES 


Die Steine! Drücken, drehen oder == ft nichts! 
ziehen Sie! Wir müssen um jeden — 


=!  — 


Preis wieder nach oben! 


— ı 


Dr Rt 
\ 


Fu 





Immerhin wissen wir jetzt, das i Ze Das kann man t Nanu! Was ist 
Ap-Oka-Lypses ein Genie war! wohl sagen! 


F = £ ne AR u WERTET we N = 
Die Pyramide steht wieder still! ESS UNSINN 
Und das keinen Moment zu früh! 


Tin Ki 


Ich schätze, das werden 
wir sehr bald wissen! 
Da öffnet sich nämlich 
eine Tür! 
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Bei Isis! Eine altägyptische N 
Stadt an den Ufern eines unter- 
irdischen Sees! Unfassbarl 


Und darüber ein 
künstlicher Himmel mit 
einer Sonnenscheibel 

Wahnsinn! 





f So was! Hier wurde offenbar 
ein Kabel abgerissen! Wozu mag 
| das wohl gedient haben und wo 
war es angeschlossen? 
— | 


He! Da kommen die Einheimischen, 
um uns voller Freude zu begrüßen! 


g— "Von wegen! Und 
Ein nglingeı h nehmt diese Dinger 








Bringen wirsie \ Ui! Das gefällt mir 
zum Pharao! | aber gar nicht! 





ur Be — 2 


Und seine getreuen Gefolgsleute waren pr 


OÖ mächtiger Pharao 
Oka-Lypses XDIV,, diese 
Dämonen sind in unser 
Land eingedrungen! 
Zu. — __ 
Das muss der Nachfahre \ 
des Erbauers der 
Pyramide sein! 


I 


N — 
a j bl Hi ; 
demnach die Vorfahren dieses Volkes! {h\) Ja 
Schweigt! Bevor ich euch 
in den Kerker werfen lasse, 
werde ich euch zeigen, 
wie groß euer Frevel ist! 





| Denn seht, dies ist die Stadt, [ | er: ir 
die Ap-Oka-Lypses I. erbauen ließ, } Ö Zi | (Sr 
als die Welt über uns verging! Bi: Sm / m 
Wie? Aber die Welt da \2 Le e UF 
oben ist nicht...  ' m 


Und seht, welch 
sagenhafte Sonne 
er schuf! 


All diese Wunder hat er Mächtiger-Pharao! ' 
» geschaffen! Und ihr maßt euch | Eine Katastrophe! 
i an, sie zerstören zu wollen? 2 | 





V  Waas? Das kann nur ‘ 
Die Sonne | 
| unseres Ahn- das Werk dieser ver- 
| herrn verliert - ruchten Ein- | 
| dringlinge 


an Kraft! 


“* Wie ich vorhin bemerkte, 
hängt ein Kabel vom künst- 
lichen Firmament des Pharaos 
herab, das vermutlich... 


Die Pyramide hat sehr wahrscheinlich 
als Sonnenkraftwerk gedient! 


Sie meinen, es hat diese \ 
| Sonne mit Energie gespeist? 


une Na ja, ich 
Unsinn! Damit haben fürchte, das 


wir nichts zu tunl 
| haben wir doch! 


„mit der Pyramide verbunden war. 
Es muss abgerissen sein, als wir mit ihr 
in die Tiefe geschossen sind! 


7ER 





| Hören Sie bitte! Sie müssen Ihre 


=] Leute schleunigst an die Oberfläche 


bringen, sonst... 


Wir werden unsere Ahnen 
anflehen und um Hilfe bitten! 
In den Kerker mit den Ketzern! 


| Los, haltet den 
Rebellen auf! 


pe = 
‚SR Ba 
ni 7 
» 
wi 


Wohn mM Schweig, \ 
a eds, \_ Frevler! | 
ge h r J 
Hin I 1 - I a 
ud ie 
Bi. | , 
- | un - 

a u 
IF .‘ nee 
I Er “, f u = "2 4 a 
LIE L ah er ' 


- Pustekuchen! Ich werde doch nicht 
mit euch Wahnsinnigen hier unten 
_ verrotten! 


| Laufen Sie und finden Sie ES 
Ä einen Weg nach oben! NN 


a 





Leichter gesagt als getan! Ich Rasch, Fremder! uff! Es gibt glück- 
kenne mich hier nicht aus! ; Hier herein! licherweise doch noch 
| - normale Leute in 
dieser Stadt! 


ur — ——e 
| Wir wissen, dass die Sonne | Danke für euer Vertrauen, aber 
| erlischt und du uns helfen kannst! was kann ich da tun? 


| 


Wenn Ap-Oka-Lypses |. an einen ' 
Weltuntergang glaubte, wie konnte er die 
Energieversorgung eurer Welt dann von 
einem überirdischen Sonnenkraftwerk 
- abhängig machen? 


= =— ——— N7 —- — N - 
Gute Frage! Hast du Nein, eher eine 
denn keine Idee? A Fragel 


PIT II IL ILILLLT TI 77 
WB 
(NNRORRLHURBURENN. 
z ..74 


73 
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Was ist das? \Ganz.einfach! Wir stürmen \ 
den Palast! Ruft alle Leute 
zusammen, die keine Lust | 
- / haben, im Dunkeln zu | 

sitzen, wenn hier 
das Licht ausgeht! | 


F; ; =] 
| Die Antwort müsste im Palastarchiv zu 

finden sein, aber da hat nur der Pharao 
Zutritt! 











] Dann sollte man eine | | 
Revolution anzetteln! 





Und daher, schon kurze | Zeus | 
Zeit später... ‚ir en babe mit Licht, EN, „zz 
IT | SF t und echter Sonne! nn 
FRDET | > @. ‚ Nieder mit dem Pharao! / 
DEREN ITR 
F \ 


| | SEN Wägt es, sich zu erheben? 
Br 2 Nusheniie 
v ” | N I Ä\ \ R 
r } A ._ = 
ı « — i 





| Werft sie alle in den Kerker! | Geht nicht! Es sind \ So ist es! Los, Leute, nehmt 
RB einfach zuviele! / denPharaogefangen 


a 
ich ein wenig 


Und meinen Freund lasst ih 
run in dem Archiv stöbern! 


wieder frei, klar? 


..sie ohne die Hilfe des 
Professors nicht entziffern! 


ee 
m: 
a 


zz AP a, 
TER 39) 
rar 





7 \=> 
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Und? Sagt Ihnen Ja! Es handelt 


sich um das 
Glases FOrgamant: | Tagebuch von 


Demnach hat er gar nicht 
geglaubt, dass die Welt 
untergehen könnte! Er hat 


etwas? 


Ap-Oka-Lypses |.! EN nn sich nur... 


fu ; . 


„Mit seinen Getreuen 

| unter die Erde begeben, 

| um selbst als Pharao 
herrschen zu können!“ 





“ 
= 






ee Er war also nur ein genialer 

Blender, der seine Getreuen 
nach Strich und Faden 

belogen hat! 


Das erklärt auch, weshalb er 
sich auf die Sonne als Ener- 
giequelle verlassen hat! 
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Und? Was denken Bei Osiris! Er war Mein armes Volk! Und ich habe 
Sie nun über Ihren nichts als ein übler seinen Betrug auch noch fortgesetzt! 
Vorfahren? Rattenfänger! 


„a az j . Fa 5 ' 2 | 
was a . \ Na ja, dann sollten Sie U 


jetzt... pst, pst... 
- | | 
Bee 


Verzeiht mir! Ich war unwissend 
und verblendet! Lasst uns an 
die sichere Erdoberfläche 
zurückkehren! 


—— i 

be A ee 

PEZEIEIFEIFITTER 
5 d 


- 34 / 7 D / Hz 
AR Ian 
= Te u & 4 
r u  E er 3 


Fr . 
Na schön! Wir \ Aber seid gewarnt! 
drücken noch mal | Versucht so etwas 
ein Auge zul | nie wieder! 


Ihr werdet es nicht bereuen! Dort spürt 
ihr die Sonne und 
Y den Wind auf eurer 





Bl 


A Ede 


r 3 / Ä Jc | i ’ 
A Wenn alle drin sind, setzen wir 
Er die Pyramide in Gang! | " 


Später... 


Aber bitte beeilt euch! \ 
Das Licht wird immer 
# 3) schwächer! 


Fein, es sind alle anı Bord! \ Aye, aye, Professor! Start- 
Bringen Sie uns rauf, Herr Maus! vorgang wird eingeleitet! 


ee 


GS$) 
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Die Pyramide rotiert zwar, aber 
sie steigt nicht nach oben! 


Sicher ist die Schub- \ | 
umkehr defekt! Aber woher 
„1 soll ich wissen, wie man die 


f Schrecklich! Jetzt sind wir dazu Also, da habe ich 
verdammt, auf ewig hier aber was dagegen! 
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/ Ich hab nur die Steine in 
I |j die Vorlaufposition gebracht 


und es scheint zu 
funktionieren! 


ll In I ZZTHN: 
AU \ STR 
NN | \ \ A| N) be) 

Ich weiß! Wir werden uns durch 
die gesamte Erdkugel bohren und 
auf der anderen Seite wieder 
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— Und Sie meinen, Ich hoffe es! Schließlich ist 


das klappt? es die einzige Chance, 
io | die wir haben! 


Es besteht kein AT [| Keuch! Nur noch 
\ Grund zur Sorge 777 ZA etwas weiter! 





Kinder des Ap-Oka-Lypses, dieses 
Land ist ab sofort unser Land! 





Hurra! Los, sehen Ja, das tun wirl 
Gion en | wires uns anl D ' 


‚C% M Wie schön die echte | -[ Und wie herrlich frisches | 
Min Sonne doch ist! | Wasser plätschert! | 


Mijam! Ich komme 


mir vor wie im 
Paradies! 


Ist es nicht großartig, dass Ja, aber da wäre noch 
die Leute ihr neuss Zuhause | ‚, ein winziges Problem... 
auf einer unbewohnten tropi- | %. — 


schen Insel gefunden haben! / 





Wie sollen wir denn 
nach Hause kommen? 


u $ Na, mit einem Floß! So sind 
E 21 schon die alten Ägypter um 
die halbe Welt gereist! Hihil 
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| Zurück im Büro ist 
man eifrig bei der 
‚Arbeit... 


+ Aha, das Handbuch rät in diesem Fall; = 7 
„Wenn Sie wertvolle, gestohlene Objekte wie- nu 
derbeschaffen wollen, müssen Sie die Person 

finden, die bereit ist, solche Dinge zu kaufen!“ 


7 


Mn 


’ „Ziehen Sie % 

" diskret Erkundi- | 
gungen bei Ihren 
Kontaktpersonen in 
der Unterwelt ein.“ 


as wird ja immer Pf .--über eine fundierte Aus- 
eines Hehlers Zar mich voller Elan in krimi- 
könnte meine 22 nelle Gefilde und... 
Karriere erheblich 
beschleunigen. 
Es geht eben 
nichts... 
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| Hallo, Sie habe ich gesucht, Herr Duck. .„„Schaufeln, Äxte, ein Be- Sie haben 
Ich bin Sven Stahl und besitze einen tonbohrer und... ähm... hören mich ge- 
großen Baumarkt. Leider sind einige Sie mir überhaupt zu? funden, reicht 
Werkzeuge abhanden —— r das nicht? Kom- 
ii men Sie später | 
„ wieder! Ich hab | 





_— | Laut 
Auf der Suche nach | Handbuch ist 
nformationen führt das ein Tummel- 
Donald sein untrüo- | platz für zwielichtige 
iches Gespür zum Elemente aller Art. 


Ep u 
aller. 


Murmel... 
murmel... 
flüster... psst... | 


Aha, da wären ja 
auch schon zwei. Die hecken be- In 
| stimmt gerade einen diabolischen Plan 
geahnten Ausmaßes aus. 





f Psst! Hallo, Jungs! Ich will ja \ 
nicht stören, aber ich brauche 
1} ein paar Antworten und... 


Könnte er nicht etwas über 
die Fälscherbande wissen, 
Inspektor Terrick? 


= Fa u 


— A! 
OÖ nein! Nicht 
| ein armseliger Amateurdetektiv, 
der sich in unsere Arbeit 
einmischt. 


{ Hmpf! Ich hab 


meinen eigenen 


Na schön. Hauen Sie ab, aber V 


verraten Sie niemandem, dass 
wir hier im Hafen sind! 


„„oha! Die Hüter ' Ganz recht! \Wer sind 
des Gesetzes! | Sie und was wollen 
Sie hier? 


7 
= | f Fl I j Ir en 
% 5 j 4 | | 
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-H_ Fo! 
_ um 
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Nur die Ruhe! 
Hier ist mein 
Ausweis! 


Keine Sorge, 

Inspektor! Wir 
sind auf der- 

selben Seite! 


























Wie in einem Sanatori- 
um! Wo finde ich hier 
einen geschwätzigen 


Hoffentlich 
| verschwindet der 
Schnüffler und 
lässt uns in Ruhe | 


Laut Handbuch kann es 
sehr nützlich sein, sich mit 
der Polizei gut zu stellen, 
Ich hab meine Lektion 
gelernt. 
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\ 
AR 
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Ä | F Das ist nicht 
Schnell, komm Ben Blüte, du 
rein, Ben! Dort draußen | Ps 


wimmelt es von Polente. 















Kalle hat den 













Typen da mit Super, Sie 
dir ver- scheinen ja genau 
wechselt! | die Leute zu 


sein, die ich 
suche. 
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Ein paar Antwor- 
| ten würden schon 
reichen! 
















Also, wie können wir 
Ihnen helfen, guter 
Mann? 


Was will dieser Geht klar! 
Leichtmatrose? Kümmer du 
Egal, beschäftigt ihn, ı dich nur um 
bis wir wissen, wie | unser 

en. Geschäft! 
























74 Ich weiß wirklich y 
-\ nicht, warum Sie glauben, 
dass wir etwas über 

gestohlene Antiquitäten wissen oder 
heiße Ware aufkaufen! 






















Der hat sie 
ganz offenbar 
nicht alle! 


wenn Sie das 
schon 
erwähnen... 







es mit einem miysteri- 
ösen, reichen Fremden? 
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Wir sind noch P | Ä _ Tut mir Leid, ich konn- 
nicht fertig, te ihn nicht 
Ede! = aufhalten! 


komm mal 
4 her, Freund- 





Mach ihn alle, | 


Kalle! Hau ihn 
aus der Halle! 


Den hab 


ich sauber && 


Gibs! Jetzt reimen sie auch 
noch! Was wohl mein Handbuch 
u raten würde? 


das ist doch dieser 
' Detektiv! 


° Sieht aus, als 
hätte er die 
Fälscher- 

= bande 
- entdeckt! 


r hat doch viel zu 
vielgesehen, du N... = 
Blödmann! Und du wirfst 7 Au verflixt! Da-das 
f [ihn den Bullen | wollte ich nicht! 
direktindie E 





Er flog aus diesem % m nn 
Gebäude. Wir 0 = = —- NR Hier liegt etwas 
|haben es noch nicht —. > 
durchsucht, weil 
| wir bisher keinen 
| Eingang finden 
| konnten! 


auf dem Boden, 
Inspektor! 


Pe 
Pr) 


ı ser Bursche 
nur reinge- 


_ lin 
HUN, J. 
Wie ist die- (| | ll 
| | ‚| 
kommen? 




















Spotz! „Es könnte gefährlich werden, 


Er scheint | 
wenn Sie in die Unterwelt eintauchen!“, | 


damit eine 
Geheimtür 
markiert zu 
haben. 






Harry, Sie haben \| 
Recht. Holen Sie 
die anderen! 














Egal, ich habe alles 
erfahren, was ich 
brauche! 










| | Jetzt suche ich nach 
einem mysteriösen, 
‚ reichen Fremden! 


2 + 
>» 


see se TE a Fe Pie — 2 2 A 
= Fragen: 1. Welcher Klient, der Donald zu Beginn d ‚ hätte hilfreich sein 
=] können... und wie? 2. An welchen drei Hinweisen in der Lagerhalle hätte Donald erken- 

= nen müssen, dass er die Fälscherbande entdeckt hat? 3. Woher wissen die Polizisten, 

= dass Donald die gesuchten Fälscher aufgespürt hat? 4. Welchen „Hinweis“ hat Donald 

vor der Geheimtür der Lagerhalle hinterlassen? Weiter geht es auf Seite 1481 
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V/ Schon gut, 
/ Onkel Primus! ' 


f ' Ich wollte nur ein 
Nickerchen machen. | 


noch ein paar 
„ Minuten. 









Sag, möchtest du nicht bei einem] 


| Was hör ich da? Mitarbeit 
wissenschaftlichen Projekt von rs i 


Vergiss es, Primus! Dieses Wort 
| existiert nicht im Wörterbuch 
u | eines Faulpelzes! 
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Was platzt \ Kleiner Irrtum, Neffe! 

j du hier so herein? | Das Haus gehört mir! Und du 
=, Das ist immerhin AG55 bist mit der Miete seit genau 
NS mein Haus. INNE 113 Monaten im Rückstand! 








Immerhin poliere ich hingebungsvoll 
deine Münzen, reibe sie mit Balsam 
ein und verhätschle sie! Das musst 
Ä du doch anerkennen! 


Was ist mit den vielen un- 
bezahlten Arbeiten, die ich 
ständig für dich leiste? 












Pahl Handlanger- 
dienste, die nicht 
einmal die Spesen | 
wert sind, die 
sie verschlingen! 


\ 
| N d 
| ZER) an 


Immerhin ist Donald 
Experte auf seinem 
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Nein, in der Dösologie, der von mir ber einiges 
annten hohen Kunst des Ausruhen: | __angenehmer gemacht...” | 
| ä singen humba, humba, (| 
humba, tätärää! 


F i “2 l 
= ud Gl . 

a [ 

wh; ler [Fr | 


‚, Was soll das, Erna? , 
Der Lärm ist ja 


Zum Glück sind mir Probleme 
dieser Art unbe- Deshalb bitte 
ich dich ja auch 
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[ Ich möchte, dass alle Men- Weser ın aller gebotenen Bescheidenheit, auf” 
„schen wieder gut schla-, N Ka: dem Gebiet bin ich tatsächlich Experte. 


Zu schade, dass du diese hohe Ich bitte dich, Bertel. Mit 
Kunst nicht mehr ausüben kannst. Donalds Hilfe könnten wir 
vn _ Die Taler rufen! aa Unzählige von ihren Schlaf- 
| JF ! störungen heilen. / 


Du hast Recht. Wer so 
\ was anbietet, macht sicher ein 
_ hübsches Geschäft. 


 y Du 
sagst es! } | 





‚Also gut, ich überlasse dir Donald und | Deinen Kredit verlän- 
übernehme gleichzeitig die Finanzie- 


rung des Projekts. 










Y Dasreicht — 
doch nie und | 
nimmer! 


Na schön! Dann gewähre ich dir eben 
fünfzig Prozent Mietnachlass. Jetzt 
| zufrieden? I 2 / u 
| Fein, dann 
können wir ja mit der 
Arbeit beginnen. 


Entspanntes Schlafen geht nur, Ich drehe ihm 7. : | 

wenn man nicht in Arbeit erstickt. Also |den Kragen um! ' eitte nicht an- | 
halte man sich von so was fern! | fassen. Das Ex- 
periment ist ın 


vollem Gange. 
De 


ZN 
u MN. 


f 
% 
i#® 
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[unaso.. | Frage ans | 7 Es gibt sicher noch wi 
2 Welcher Schlafplatz ist A "199" J „andere Möglichkeiten. 


zu empfehlen? 


| Für Autonarren hält ihr Fahrzeug stets ein 
Badewanne eignet sich ö Plätzchen bereit. _ 77 | 


vorzüglich! 


in den Bergen sollte YA) 7 He! Was soll das? 
man niemals die 1, Liegen im Lift ist streng 
Sonnencreme IN verboten! Ä 


Du 0 


EEE en un 


a 
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Frage Nummer zwei: 
Welche Musik ist dem Tief- 
_schlaf am förderlichsten? 


"W Drittens: Was darf 
vorher essen? 


un 


u _ ” B. z 2 
a ı 1 :Ä " 
", A Ber Je h % * 
mr Bi 
j un a De ne . Im 
 ' - r 4 
a de Eh | .. 2 > 
Du a | ü w. a 


"Aha, trotz Hitze bleibt die 
Atmung normal und die 
Bo Schlafstellung un- 
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Frage vier: Haben die Jahreszeiten RER .\ 
„ Einfluss auf den Schlaf? __7 





| Auch ein Wetterumschwung ändert 
nichts an der Schlafhaltung. Hat- 
u Zur oH ‚schomm|! 


u 





Wenig später... | Meine Herren, de ) | /Die gewonnenen 
ji Ergebnisse der I | rkenntnisse werden 
Untersuchungen sind f vielen einen unge- & 
'nachgerade revolutionär. UN A störten Schlaf be- 


eine große 
Sache? 


# Allerdings! 
/ Mit Hilfe unseres 
Lehrbuchs und des 
unfehlbaren „Schlaf- 
beutels" kann sich 
jetzt jeder eine an- 
„ genehme Nacht- & 


f Sie schlafen erst, wenn mein Neffe 
Ihnen beigebracht hat, wie! 


Hehehe! Das ! 
_ geht recht rasch. 
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Siesta (] 


Achtung! Gegen 


— 


später findet noch eine | 
Versteigerung unserer | 


zwischendurch. 


| 
Mm 


„über Kamillentee bis zu diesem 


Falt-Sombrero für die ungestörte 


TERN en IM iR N Apy: ; | STE L, 


an et N 
| Dr ZN 


EN 


N NUR 
VENEN 1 ) 
| > Sc 


Einschlafen braucht. 


> Ein Schlafbeutel enthält alles, 
Von Ohrenstöpseln... 


was man zum 
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| Dagobert 
















 Ducks Werbe- | Der Tag war anstrengend. Das Kopfkissen ‘ 
| aktion nimmt | Wie une mit einem kleinen ci | „Duckwohl“ ist da- 


unaufhaltsam 


ür einfach perfekt. 
| ihren Lauf... 


r # 
» 









„Gegen einen geringen Aufpreis 
können Sie unsere Tiefschlaf- | 
Schwebematte erwerben!“ | 


Die hat der goldne Mond, der hinter 5 
IM) _ 


— Entenhausen am Himmel droben... 


Ü 





aus dem Beutel in Ihrem Lieblings- 
lokal spielen zu lassen.“ 



















Denken Sie daran: Die Produktpalette w 
ständig ausgebaut! > - 

——_ = # Angenehme 
| Träume Ihnen 


rd j] 








Ich mache Ihnen gern auch” | 
einen dreifachen Kamillentee. 
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Gratuliere, % 7 Das Buch 
Primus. Der Absatz | / 


/ ist ein absolu- 
bricht sämtliche JA ter Bestseller. 
Rekorde. | =, 







Und meinem Geldbeutel. ] 
Offenbar hat Donald endlich 
mal etwas richtig gemacht. 






PP iewissche 















So was, der wacht ja 1% 


) gar nicht mehr auf. 





so aus. Gegen | 


den ist sogar 
Dornröschen ein 
\ Waisenkind. 
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Doch vorerst überwiegt — —— — Ä 
| | . = —7 Eins, zwei und drei, du trip- 


noch die Begeisterung N ee 
über Donalds geniale T7E2% —— TR pelst um den heißen Brei. 
Einschlafmethode... | — 


{7 Vier, fünf, sechs, ‘ 
L/ ein müder Seehund 
du bist! 


Schlummert recht N 
fein, meine kleinen 


„_ Täubchen. 
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So kommt es, = = 
wie es kommen KI>——n > 
| ]| Wir freuen uns, ® 
dass alle so überaus 
positiv reagieren 


Eine Katastrophe! Das Blatt hat sich ge- 
wendet! Wir mü 







Pstt, X 
Primus! 


IE 





Inzwischen W f Na und? Was istN 
schläft halb Je I denn daran so 
Entenhausen!} u furchtbar, Bertel? 


Verstehst du denn 


nicht? Kein Mensch 
kauft mehr was! te 
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Weg da! Wir müssen 
meinen Neffen wecken! 4 


Ich denke schon! Ich ER Ich hab das dringende Bedürfnis, \ 
kann lediglich die Augen = j mich zu bewegen: Und eins und zwei... 
nicht mehr schließen. | | -— 





















Aber nicht 


| -  |Der Blutdruck ist ein bisschen \ 
zu grob, ja? - 


pen dich schon u, Niedrig. Donald ist ganz 
wieder auf he) % einfach erschöpft. A 
[ eh ) A I 
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Ich wusste, dass zu viel 
Schlaf nicht qut tut. 









‚| [Die halbe Stadt schläft tief und fest. 
| wir Sie dazu inter- 
Ä _ viewen? 


Dürfen 












“ Wie geht's, dem 
Erfinder? 







Dem mache ich gerad 
| Beine, damit er wiede 
Aian die Arbeit geht! 


u T, 
Br 


„i = B r ; 
% m nn | ” 
Sg ga: z d N 
RS An 


Du weißt doch, was meine Studien 
ergeben haben, oder? Die Hauptursa- _ 
„che für Schlaflosigkeit ist Stress! 
| Und ohne Stress 
\ schlafen alle erst recht! 










Hör auf, Bertell Du machst 
alles nur noch schlimmer! | 
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l#’ Und wenn alle Y Wenigstens schlafen “) | Na und? Was hab ich von ausgeruhten \ | 

schlafen, kaufen |] sie sich gesund. Das ist | | Arbeitskräften und Konsumenten, wenn }] 

sie nichts. _ doch auch ein Vorteil. | | sie nicht mehr aus dem Bett kommen? | 
| | Das sind jetzt alle solche Faulpelze 


Pah! Sag mir lieber. 


wie wir die Leute wieder auf- JE 
wecken können. if 


Dabei schuldet er mir noch 
_ jede Menge Miete. 


| | Tut mir Leid! Gäähn! Ich werde 5 [ 
\selbst wieder müde, „ 


"Siehst du, Bertel? Ohne Stress ist 


Y\_ er auf der Stelle eingeschlafenL- 
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| Am nächsten Morgen führt 
| Detektiv Duck seine Unter- 
suchungen weiter, als sein 
wachsames Auge auf etwas 
Interessantes fällt... 


* Sieh an, sieh an! 
Was haben wir 
_denn da? 



















| Hr... „Millionär Magnus 
Marlowe besucht Entenhausen 
und schenkt dem Zoo der Stadt 
vier gigantische Gorillas.“ 


„Die Menschenaffen sollen im 
Rahmen einer Zeremonie feier- 
lich übergeben werden.“ 





Da laust mich doch der Affe! Diese Aktion soll 
sicher seine wahren Machenschaften vertuschen. 
Den nehme ich mal unter die Lupe! 


Aha, so ist das also? Der prominente 
Gast wird sicherheitstechnisch ab- 
zz geschottet! Aber so kann man... 


iı Da ist ja dieser als 
Wohltäter getarnte 
Schurke! - 


Meisterdetektiv 

[ nicht daran hin- 
dern, seinen Job 

zu erledigen! 


bin beglückt, meine ge- 


liebten Haustiere in Ihre 


Als Geschäftsmann 
kann ich mich leider 
. nicht ausreichend 
um die braven Bu- 
ben kürnmern. 
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Ich werde noch einige Tage in Ihrer schönen Stadt ver- Wr 
weilen, um mich vom Wohlergehen meiner geschätzten Als Zoodirektor kann ich Ihnen 
Gorillas zu überzeugen. Widrigenfalls müsste ich sie JA Perfekte Pfiege, feinstes Futter 
wieder mitnehmen. und zarteste Zuneigung zu- 
sichern, Mister Marlowe! 


mich. Zum Abschluss möchte ! — | — Ich 
ich meinen alten Freunden noch ®@ | | Triettere lieber noch etwas | 
etwas erlesenes Obst verehren. \ näher an diesen Affen- 
Sie lieben es! F Ä 


Als Bürgermeister ist es meine 
Pflicht, dafür zu sorgen, dass Sie 
Ihren Aufenthalt genießen, 
Mister Marlowe. 





Der Stadtrat hat Ihnen eine Suite im 
Hotel Royal reserviert - in direkter Nähe 
zum Zoo und Ihren Lieblingen. 


Das ist sehr 


; aufmerksam, „R N 
{ff Herr Bürgermeister. Ivy 
X 


m. Dann kann ich die kleinen 
Lauser besuchen, wenn ich Sehn- 
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Oh... 
hallo, Herr Inspektor. Sie 
sind wohl für die Sicherheit 
zuständig, wie? 


Genau! Und jetzt machen Sie wirklich 
einen Abgang. Aber endgültig! Habe 
ich mich klar genug ausgedrückt? 


Kein Problem! 
Ich habe meinen 
eigenen Fall. 





| Richtig, Harry! Erwarten Sie 
Fe era etwa Dank für Ihre Hilfe? 


Übrigens, auf meinem Schreibtisch 
im Revier liegt etwas, das Sie für Ihre 
„Arbeit“ brauchen. Sie können es 
sich später gerne abholen. 


auch schon Niemals! Ich verabscheue 
'- armmselige Amateure wie Sie! 


Was meint er 
denn damit? 



























Die scheinen 
ganz offenkundig 
| etwas überfordert 






Nur gut, dass ich ein klar struk- 
turierter Meisterdetektiv bin. 





Seufz! Ich wünschte, das Handbuch 
würde nicht immer Recht behalten! 

4%, „Mächtliche Observationen können 
schrecklich langweilig sein.“, 
.. „ ‚hieß, es da! 










Nun, Detektiv 
Duck scheint 
wirklich zu 
wissen, was 
zu tun ist, 
Und in der 
Nacht vor dem 
Hotel Royal... 










Fragen: 1. Noch einmal: Welcher Klient, der Donald zu Beginn | 
aufsuchte, hätte hilfreich sein können... und wieso? 2. Donald ist | 
verwirrt, als Inspektor Terrick erklärt, dass er ihm nicht danken | 
werde. Was meinte er damit? 3. Welches wichtige Dokument kann 
sich Donald auf dem Polizeirevier abholen? 
Weiter geht es auf Seite 2251 
SIAMSNEANNEET LBUBIOHEN URLS 'E "JeY IyDEIGEB BpPLUECHEYOSIE Jap 
inds sıp jne jssnAsg rs PfEUOZ SSep 'Ue UeLlysu UejSIzlög aid "zZ "wrusy Puejssßunjs? we 
Jaglausnıy J2P YDIS Jgle4) jeLWSEI 'JyoTS PunH UeUIsS SEP 'UEyOpEN SEP Jepaim 'L uspIomguy! 





Das Entenhausener Buch des Jahres 
wurde diesmal überraschend der Titel 
„Ich heirate Phantomias“! Geschrieben 
hat den Bestseller... 


ENTENHAUSENER | 44 
BUCHLADEN | % 





Go) r Ich hab's zwei- \ 
mm ze mal gekauft, weil ich 
== es verschlungen / 
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Bitte, ein 


Autogramm! 


Mu BES 


— 
u 
FT 


/ Hmpf! Pa 

Die Frau sollte sich wirklich 

was schämen! Mit diesem _ 
Blödsinn macht sie... 


N 
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Diese Lola übertreibt es. 
wirklich maßlos! 


(„Phantomias ist einfach mein 
Traummann!“ Hmpf! 


Jetzt werde ich das Buch 
| erst mal selbst lesen! | 


A 
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„Schon als kleines Mädchen 
war ich von Superhelden 
fasziniert...“ 





e NE IS Ne 
‘ WER < 





 — Zittert und bebt, ihr 
\ elenden Schurken! Jetzt 
\ kommt Supersiggil / 


u 


„Doch alles war nur ein schöner Traum! 
Meine Freunde ließ das u —- 





völlig kalt!“ 
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| „Als ich dann älter wurde, hielten mich die anderen wegen meiner $— 
Liebe zu Superhelden für etwas wunderlich!“ 



















/ \„...und hatte Zeit, von meinern 
Superprinzen zu träumen!" 


„Daher war ich die 
meiste Zeit allein..." 









 [ Schluchz! Alles nur Träume! ] 
Supersiggis gibt es ' 
=... nicht! 
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„ich hatte schon alle 
Hoffnung aufgegeben, 


rn. „ein waschechter 
#24, \  Superheld aus Fleisch 
= und Blut! 


Oh! Diesmal ist es sicher J 
kein Traum! Das ist... | 


f „es war Phantomias! Und Ki 
| er war umwerfend galant!“ 


F w i "T - 
= or. “ E | " 
al ME | 
en j 5 = 
. A | 
m. ® u 
u; vr 
Fi \ f . 
Br. i Je ER : m 
ö h 1 1: ä 
Fon er ! 
; r 
"Fl + l 
ı | 
i j 
| 1 
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Für dich, meine 
Liebste! 


Schnaub! Lügen! Nichts als 


\ schamlose Lügen! Dieses Buch 
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trieft vor Falschheit! 


„Der Traum meines Lebens 


hatte si 


erfüllt!“ 


f Mompf! Das müssen \ 
alle erfahren! 
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Seufz! Dasistsoo I I 1 | | Wirkäich ein wun- 


rn 


romantisch! 





Ich würde gern ein Interview mit f Da kommst du spät! 
Lola Liebesam machen, Dussell | \ haben alle anderen schon 
—ı längst! 






Und wenn schon! 
Keiner macht so gute 
Interviews wie ich! 


| Du wirst sehen, das wird 
eine ganz tolle Sache! 
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rl 
il gefallen, dass ich Sie | mich natürlich Ihre 
gern interviewen private Beziehung zu 
| würde IR | 


Guten Tag! Ich heiße Daisy | 
Duck und arbeite für den | 
_ Entenhausener Kurier! | 


hr Buch hatmirso gut | [ Vor allem interessiert 


Phantomias! _ 












D  _____ / Danke, jetzt sind wir unter 
F_uns und können von Frau 


Mein Verlobter kennt 
| Phantomias übrigens sehr 
gut 





Eigentlich sollten Sie 
| mir etwas erzählen! | 


Gibt es denn etwas, was Sie noch \% 
keinem vor mir gebeichtet haben? J 


Ich verrate Ihnen, was ich heute 
end im Fernsehen erzählen 
„Sag es mir“! 




















| Bestseller-Autorin Lola 
Liebesam! Herzlich willkom- 
_—. men, Lolal f 


(Und am abend... ] unser erster Gast ist die “ | nl) | 
SFRREULLL TEN 

| | | "N Nil! 
| 







Dann Professor Schweinie WM Ilm) m ..der Superhelden- [Hl 
von der Universität! Und | Im | Experte Matz Müller! 


ı \ 





Aber nichts, 
was ich hören 





o Mann), die schwafeln 
sicher wieder um die 
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Was ist Ihr Eindruck von „Ich heirate | Stimmt! Äh... vielen Dank! 
Phantomias!“, Herr Professor? FA Nun, Herr Müller, was ist dieser 
ch I Phantomias denn für 
} habe es noch nicht gele-| | | 
sen, aber es verkauft sich] 
__ offenbar trotzdem! | 


Er ist ein maskierter Heid, der jede ' Hilfe! Das Niveau steigt 
Nacht auszieht, um das Verbrechen ins Bodenlose! 
. in unserer Stadt zu | 


in Wirklichkeit ist mein Verlobter 
überaus sensibel! , 


Das ist viel zu oberflächlich! 
So sehen ihn nur die normalen 
| Leutel —— 
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(Wie? Was?) | Äh... und Ihr Verlobter ist Na klar! Wer \ 
- vermutlich Phantomias, _/ sollte es sonst |} 
| f I IS oder? „7 , 2 


Er hat mir seine Liebe schließlich \\ | Denken Sie nur, er hat mich 
doch noch offenbart! Hihi! zu | sogar auf seine nächtlichen 
| | | | Runden mitgenommen! 


( Und noch was! Sehen Sie | Schnaub! Jetzt reicht's! \ 
diesen Ring? _ | Das ertrage ich nicht 


länger! / 
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7 Ich hoffe, Daisy kann mich 


kf, Puhl Ich habe N | 
— .; etwas aufmöbeln! 





= kaum ein Auge 
 zugemacht! 


FF 





Grüß dich, Donaldl Das ist \ Ja, ich hab von \ 
Lola Liebesam! Du weißt, wer. u Ihr gehört... 
\ das ist? 
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Nehmt schon Platz! 
Ich komme gleich! 


/ Ojal Aber von Ihnen \ 
hat er mir nichts 
- [= - 


rzählt! 


Huch! Was soll denn | 
ur das? 


| Ich dachte eigentlich, er__ 
hätte nur toll / 


lie 





Entschuldigt mich! Ich 
muss mich kurz frisch 


| Ich hab deinem Verlobten gesagt, er sei \ 
nicht würdig, der Freund von Phantomias ‚ 


7 


' Dieser Lola werd \Mi£ 
i ich's zeigen, sich auf # 
k- meine Kosten auf-, 


kn 


[7 Ich fürchte, ich hab da was \ 


falsch gemacht, Daisy! 


Grmbi! Das reicht! Ich muss ' 
_ dem ein Ende machen! 


Schluss mit den 
„Lügenges 
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Sie muss in aller Öffentlichkeit 
MM gestehen, dass das mit der 
| _ Verlobung Unsinn 


Hinterher! Dann sind wir die Ersten, - 


die das Brautpaar zusammen 
fotografieren! z = 


LO Je Bi I“ SURen) 
wi [- u | j r- | 1 | 
zu Elze, I 12% : Ma 
zer Ve 1 | | ler TE 
ar =. h BE . en GER H - R' ä - | ’ L u 7 “ = N a P | 
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Tja, Liebe über- | | Hast du dir 
windet alle Hinder- wehgetan, Schatz? 
nisse, sagt man! je 





Sie benutzen meinen guten Namen 
doch nur, um Ihre Bücher besser 


| Hören Sie auf 
\ \mit diesem Unsinn! 
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Ich liebe dich [ Dubistmein )7 Ich sehe das 
wirklich! Ein und Alles, etwas anders! 
| Phantomias! 4 | 


; Jawoll, das ist es! T er | Halt! Das ist ein 
Bitte genauso | / £7 Missverständnis! 


stehen bleiben! _/ 
wor ’ schönes Paar! Das wird 


unser Traumpaar 
des Jahres! 


 Ächz! Alles 
umsonst! 
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/ Das lasse ich 
mir nicht bieten! 


ichhf € Ist dort die Redaktion des Kurier? } 
BEER langsam aber A Hier spricht Phantomias! 
BE sicher sauer! 


Wi-wirklich? nd zwar vor dem Haus meiner 
en) 


Ich gebe heute eine een STNOTENEN| 


Pressekonferenz! 
ne 
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Jetzt kommt die | Ich kann es kaum erwarten, meinem 


“Wahrheit endgültig ans Liebling shelden u begegnen! 


Licht! 


' Guten Abend 
allerseits! Iz 


Mit diesen Unwahrheiten muss 
— endlich Schluss 
werden! 





1 Ich werde alles | 
widerlegen, was 
_du sagst! 


2 ups! AA 














Ä | a EEE | 


Das war's dann! 
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- ae Journalis- 
Siehst du hier 
irgendwo Phanto- 
mias? 


Nur zu gern, | Dann wird der maskierte Rächer 
Bruder! hübsch stillhalten, um ihr Leben 
— nicht zu gefähr- Teer 
: ..die berühmten 
den! Und wir... ’  Bongo-Brüder, 
können in Ruhe die 
gan 


Lass uns die Braut WW 
von Phantomias ent- 
ur führen! 
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en | [7 In unserem Beruf darf man selbst- 
I 
ne | |\redend eines nicht, nämlich Aufsehen 
| erregen! 


Hmpf! Wohl LS" 
kaum schwerer ' 


als du, oder? 


Noch ahnt 
Phantomias nichts 
von dem finsteren 
Plan der beiden 
Bongo-Brüder! 
Allerdings hat 
er auch genug 
anderes zu tun, 
ı als sich Gedanken 
um das Wohl von 
Lola Liebesam zu 
machen... 





177 


7 Diese aufdringliche 
Person bringt mich 
| in immer größere 
) Schwierigkeiten! 


27 Ich könnte platzen WINE ZZ BE ch gehe zu ihr und mache | 
Hl vor Wut,wennich ee | 0 \ einfüralleMalreinen | 
a PAAR \ an Tisch! 


man 
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be J 


zh 


’ Wie friedlichsie } 7 Stimmt! Man mag 
\ | schläft! „_ sie kaum stören! 


\ mich los! 
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Aber wie soll ich | 
anfangen? 


_ Fangauf, \ Lola wird gerade 
Bruder! _ | entführt! y 
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Hust! Hust! f Die Bongo-Brüder kriegt E 
Te so schnell keiner! 


Ich bin ganz 
benebelt! 









Das hat Lola nun von ihren \ 

Lügen! Sie ist garantiert nur | wie sie da wieder 
entführt worden, weil die <” | rauskommt! 

Kidnapper sie für meine | hu Az 2 

Braut halten! 


Mi IF 
N 
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Wenn sie weg ist, 


er u Du bist ein Superheld! Es ist deine 
hast du ein Problem Zu Br - 


ee Pflicht, ihr zu helfen! 


Schnell meinem 
Wagen! | 


| Wenn die beiden denken, 
dass sie damit durch- 
kommen, haben sie sich aber 


geschnitten! 


7 


kn 





7 Ins 


7 Von hier oben habe 
& ich einen guten 
Überblick! 


Dort unten müssen sie irgendwo 
sein! So eine alte Kiste ist doch 
| u übersehen! “ 


or 


BR 


f 


an E42 
j gar, } fi j ’ | | i 
A | 1} ; Fr “u R 
SS ii Ba | 


+ schon! „ 


IR 


Hm... sieh 
an, das 
74, Ist sicher ihr , 
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Bring sie 


rein! 


Aber vorsichtig! 
Das Leben der 
Geisel hat 

Vorrang! 


= 


Gelernt ist 
gelernt! 





Phantomias, du bist hinüber! Jetzt „7 \ 


rin die Bongo-Brüder! 


#, 


Die sind reichlich 
meschugge! 


Ich bin nicht | Waaaas? Soll das 
die Braut von 
Phantomias! ganz umsonst 


entführt? 


heißen, wir haben Sie | 


So, jetzt haben wir 
treie Bahn! 


Grrr! Diese Wahnsinnige! 


Warum kann sie nicht einfach |] 


die Klappe halten? 
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Was fällt dir denn ein, einfach 
in unser Haus einzudringen? 


Wir sind Gangster, also 
können wir tun, was uns 
Spaß macht! 
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| / Liebster da 


| Und was fällt euch ein, 
einfach jemanden zu 
entführen? 


Wo habt ihr denn diese 
Museumsstücke : 





{ Auch wenn sie alt sind, schießen 
tun sie noch | | 


| Rette mich, Sicher doch! Bin | 


_  Phantomias! schon dal ä 
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Nun reicht es aber, ihr 
Schurken! Stillgestanden! 


Alles in Ord- Was war denn das für eine Pistole? " 
nung? _ Eine mit Lähmungsstrahlen? 


rs 


Leider halten die nicht lange vor! | 
Wir verschwinden besser! 
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I: 
= 
of 
BD _ 
re] 
c 
di 
5 
in 


Tut mir Leid, ich 
kann nicht! Ich bin wie 





= 
j] 
D 
Ö 
PS 
I’ 
{ 
Ef 
pn} 
0) 


A| Inzwischen... | 


gelähmt! 


Ist das Früh- | 
1 stück fertig? 
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Jetzt kommen die 
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He, komm zu dir! Von w 
Phantomias hat uns betäubt! 


harten Sachen! 









egen Frühstück! ) 


Überleg mal! Was hätte unser Opa 
___wohl in so einer Situation 
Er hätte auf keinen 
Fall aufgegeben! 





Aah! Sieh doch, 
Phantomias! 
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Das war gerade die = | 
letzte Handgranate! Dann nehmen 
x wir die Maschinen- 


>—_ _gewehrel _ 
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7 Keuch! 
4 Keuch! 4 


F 7 


Jetzt hören Sie bloß 
auf zu jammern! 


Nur die 
| Ruhe! Ich helfe 
Ihnen jal 4 


Halt! Bleib on 
stehen! m. 


Halten Sie sich fest! W 
Wir starten! 





Sie haben den 
Flugmotor 
erwischt! 


wenn sie uns 97 Das haben sie 
treffen? u | bereits, verflixt 


noch mal! 





Schnell zu unserem Auto! Der 
Kerl hat einen Ersatzmotor! 
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Diesmal entkommt er 
uns sicher nicht 


Hm... sie 
holen auf! 

| a 
(f 4 


— ® ‚oO 3... 


Endlich! Ihre WW Dasglaubeich 
Munition ist \ eher nicht! A 
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Ich muss versuchen, sie mit \ 
der Nebelkanone abzu- 
hängen! 










He! Ich seh plötz- 
lich nichts mehr! 






[ Hust! Keuch! Muss 
das denn sein? 
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Oje! Die Lenkung 
blockiert! 
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Hilfe! Ich kann nicht 
—ı schwimmen! j 
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Mann, bin ich erledigt! Behaupte | 
noch mal einer, Superhelden 
E hätten es leicht! eg 


ne 7 Ir z ii ” 
„U z 


|Phantomias hatuns ) / O ja! Daher schulden \ | 
| gerettet! | wir ihm Dank! 





Von heute an werden wir 7 Pah, so leicht kommt ihr mir ® 
immer brav sein! nicht davon! | 
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Nehmen Sie, damit Sie 
nicht frieren! 





Wenn wir wirklich | 
verlobt wären, | 
würde uns so | 


was dann öfter 





Ich fürchte fast, 





| Wir haben es über- 
Do standen! 


Ich muss dich ' 
was fragen, 
Phantomias! 


mehrmals 


Einige Zeit 
später... 


f Ich bin eher der ruhige und 
friedliche Typ! 


Und das wird das Thema meines 
nächsten Buches sein! 


Ist das wahr, Lola, dass du mit Super- 
helden nichts mehr im Sinn hast? 


Ich habe festgestellt, dieses 
Leben ist absolut nichts 


(Und ich finde mein Leben eigent- 


Dann wünsche ich 
dir alles Gute! 


lich ganz gut so! 
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Wenn ich Sie so anschaue... 
ich muss sagen, Sie 
gefallen mir! 









Oh, Herr Duck! Wir haben uns ja _ 
ewig nicht mehr gesehen! 








So warten Sie doch! 
Sie könnten mir ein paar 
Tipps für mein nächstes 
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‚Es gibt Berufe, in denen auch] | 
‘sonntags gearbeitet wird. a . | 
"Wenn auch widerwillig... | |||), - Pressiuftmeißel 
EEE Die ganze Nacht haben ,; Vergessen 
j wir gebraucht, um diesen | ' Ä ’ 
blöden Tresor aus r III j 7 wenn er doch 
der Wand zu stemmen! i Ä nicht auf der 


Tatsächlic 
Und was denkst Hier, magst du 
du, bedeutet | auch mal? ___ 
„PM“? He, ihr zweil Wenn \ 
ihr fertig seid mit 
Faseln, könntet ihr 
x mit anfassen! 
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Ich bin schon heiß Wenn die Infos | Mag mal einer von‘ He, pass auf, 


drauf, das Schmuck- }|{ stimmen, stecken da \| | der Pfi 
nee i er Pflaumenmar- |wo du den Kram 
stück aufzuschweißen|/ \ satte zwei Millionen /| | = hinkippst! 
Taler drin! =] + f 


Weil heute autofreier Sonntag ist und | 
alles, was einen Motor hat, in der 
— Garage bleiben muss, 
darum. Lest ihr 
denn keine 
Zeitung? 
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Nur die Comics! ‘Na gut, ich will noch mal 

Und davon | ein Auge zudrücken. Aber 

| kommt nix, nicht? 2 der Laster bleibt genau 
eg nn hier stehen! / 


{ Wollen Sie von \ 
der Marmelade } 
kosten? 


Sicher, Herr 
Wachtmeister! 





















"Mein lieber Schwan! Das [ STARTET 
PÄ_war echt haarscharf! Fragt sich nur, wie wir den 


| | Tresor nach Hause kriegen! 












Weil sie morgen 
den Bruch ent- 


N 
decken und es hier 


[ Warum holen wir \ Jetzt spinnt 
ihn nicht einfach | ertotal. | 
um morgen ab? 


ar 


ya 
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Außer für 
mich, weil ich 
das Teil schieben 


Geniale Idee, 
das muss man 
dir lassen! j 
| _ ganz leicht, 
_ hehehe! 


Was willst du? Wir haben doch ' 
2\ eine Münze geworfen und du hast geschenk von 


nun mal verloren. : | | Opi! 


So gut verpackt fällt a Du, Papa, warum 
der Tresor jedenfalls fahren die Panzer- 
keinem auf. Ä Ä u % knacker denn einen 
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Wir müssen den X Der ver- 
Tresor schleunigst ver- | schwindet von 
„ schwinden lassen! _ selbst! Ä 


..dann haben's | | 
die Bullen auch 
leich raus! 


| Au Mist, Jungs! Wenn \ 
uns die Kids schon durch- 
| schauen... 





Warum hast du die / 
Bremse nicht angezogen, 
Mann? f\ 
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Aha! Nachzügler! 
u Das hab ich gern! / 


















De En 
Los, hauen wir \ 
| ab, bevor einer \ 
was spitzkriegt! ) 


Te 


f Verflixt, die 
Marmelade 


h | | | 
——- / _Hmmi hr Gefährt entspricht den 
Regeln. Sie dürfen also am Rennen 
ER teilnehmen. ist futsch! 








h \ Ar a 7 


DE un Te 
N a u A f r 
| \r MM a w =; ’ "et f f, 1 
we Ta N AN j 5 » 1 H N 1 |; Ki f EN 
ie if 1 ( 9 , F ww il 
NE Vai 


[2 
u Y 


h N j 





209 






[| Eine Seiferkiste hat freie Bahn „Wir unbehelligtX ‚Und vielleicht 
- bei einem Rennen! | | quer durch die gewinnen wir sogar! AM 
Also kommen... Stadt nach _ = 









Das bezweifle ich. u. | | =» ugenblick! Da muss \ 
Wir müssen nämlich | erst noch eine Kleinig- 
noch vor dem Ziel 4 keit geklärt 

in Richtung Versteck | — 


I | 






werden. 





mer auf die 
Plätze! 





Auu! Wofür war | Dafür, dass du 
das denn jetzt? /die Bremse nicht 
\ —\ angezogen hast! | 
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muss ich wieder 
‚alleine schieben? / 


ASTA HFNN 


w 


si 


Be 
u h 


" 
nn 1 
| 


| Aus der zweiten \ / 
Reihe direkt an die | e A: 

: | | | Ich möchte sie 
- Spitzel Kiassel N u einholen! 
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Festhalten, Brüder, es 
ist gleich so weit! 


| Da siehst du's, Ednal 
\Wer’s zu eilig hat, 
| geht baden! 
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Ja, nach der Kurve | 
dort heißt es scharf | 
links abbiegen! 


fıch glaub, 


| schnell! 


wir sind zu 


Gut, dass wir einen | 


[| Diesmal 


bremse ich 


rechtzeitig! 


\7 


| 









? Und das nennst 
du rechtzeitig brem 
\ sen, du Stümper? 


Oje! Die Karre \Y Pahl Aber 

können wir wie fischen 
wir den Tresor 
wieder raus? 









Ä Am besten mit dem 
# Kran dort drüben! / 


- Na, wenn das 
-[ nicht Fortuna persön- \ 


| Ich wollte schon Kranführer 
werden, als ich noch ein kleiner Ü 
Strauchdieb war! Hihi! | 
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[Na, wie mach ich. Toll! Du | ..statt ein 
\ mich, Brüder? ) hättest Kran- | kleiner Strauch- 
| führer werden } dieb zu bleiben, 
hihihi! 


Ein erheben- Y ZB | Äh... wieso nimmt \f Weil der Tresor 
der Anblick / Zr der Pott das jetzt Schwer für Ihr ieii 


so wörtlich? 


Teufel auch! 
Wir müssen die | 
Seilwinde anhal- | 


’ 


A „‚ten, eh's zu spa... 
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| 
Mi 


"Sagt mir, wie wir den Kahn 


bergen sollen, mit dem wir | 


die Kohle bergen wollen. 


Ich hab keinen 
Schimmer. 


Dass der auch kentert? Nein, \ 
das erledigen wir trockenen 
— Fußes. 


u: hehe A )_ A * 


Wie wär's mit | 
einem anderen \. 


Mit dem Bagger dort 
stellen wir das Baby 
wieder auf die Beine! 


J Hoffentlich! 


4 
a5 4. 


IST 


n ar 
AN | 


Bd n. 
0.5 


Was hab ich gesagt? Alles \ 


| zurück an Bord, wir haben 


einen Schatz zu heben! 


N 


Zum Glück 
hängt der 

Tresor noch 
am Haken! 
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Bestimmt nicht, Brüder! Mit \ 
| dem Bagger haben wir die Lage 
im Griff, Der genügt als Gegen- 

gewicht für den Geldsegen. 


| Langsam hängt Y Wahrscheinlich 
mir das Wasser | geht's gleich wie- 
zurn Hals raus! X der kopfüber in / 
Er den Kanal! 













Und 


tatsächlich... 





' ı [| Hehehe! OR 
: BE / | 
‚De ER N NIS 


Ich finde, besser geht's 


nicht. Schließlich führt der 
| Fluss an unserem 
Fin »_ Versteck vorbeil $ 










| Wundert euch das, wo der \ 
Tresor nicht mehr als Anker 
dient? 


He, Moment mal! 
Wir treiben ab! _ 
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Wir sind da! Das ist der Be 
® Westsee gibt's \ 


ideale Platz zum Anlegen. 47 bi : Ü 
= ti} nicht, Dämlack! 
/ Jahuuu! Ich \ \ Mm os EBEN: 















\ | fühl mich wie ein 
ii Pirat in der West- 
see, haha! 











Kg) IN „ 
Ted) La = 


' Sit Rd 
er z..\ 
Fr — u F a" 


Ber. 







N 
N Ad —_ 


"Wieso hat der Motor den 
Geist aufgegeben? 


Weilder Te 
= Sprit alle ist! 2 





- Au verflixt! Was läuft denn 
jetzt wieder schief? 





u 
u en 3 
{hi am - Ze Ben 4 





Macht nichts, | 4 \ [| Nein! Lass bloß \ 
wir treiben R die Finger vom... . 
aufs Ufer —— 
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| Ich glaub, das Ding \) Jetzt sind wir 
ist echt kaputt. 


Da-das war keine |] 
Absicht, ehrlich! 













Aber mit ein bisschen Glück 
laufen wir noch auf Grund! 








Und mit ein bisschen 
‚Pech landen wir als Schiff- | 
BRIEHgE auf hoher seel 






' Ganz einfach! 
Kurz vor der Mün- 
dung gibt es eine... 


Das garantiert nicht, da 
kannst du sicher sein! 


' Und warum, 
| bitte sehr? 
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Was beklagt N 
ihr euch”? Besser 


als auf hoher See | 


verschollen! 


“Oh, wie ich \ 


Schwimmen 
hasse! 


\ Dann eine gute Frage: | 
Frage, blöde | Wie schaffen wir den 
_ Antwort. A\ Tresor nach Hause? 


ar | 
En : 


Darauf hab icheine\ 
gute Antwort: mit der } 
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Bei dem Temposind \ Dann dürfen | 

ı wir heute Nacht in Enten- auch hehe | 
wieder fahren. Nun 
kann nichts mehr 

schief gehen. | 





Langsam dämmert mir, 
wie finster ein schwar- | 
zer Tag sein kann. 





Kommt nicht in die Tüte! Und 
| | wenn ich den Tresor eigenhän- 
} dig in die Stadt tragen muss! 





ı Tja, Bruderherz, darauf 
wird’s wohl hinaus- 
laufen. An die Arbeit! 
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Ein Bahnhof! Schnauf! Der auch noch nach 
Und ein abfahrtbereiter Entenhausen fährt! Uffl 


Zu schön, 
um wahr 
zu sein! 


Strengt euch 
an, wir haben’s 
""\ gleich geschafft! 


Ihr Gepäck ist an Bord\Y\ chätze mal, dabei lam 
nur die blinden Passa- wird es auch ab durch die 
g „bleiben, hähä! a Mitte! 
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Der fährt ja! Verflixt, \ Ist doch wurscht! \ eg 
warum fährt der? | Los, Hintere zu schnell 


für uns! 





Bis Sonnenauf- 


fKeuch! Und was 
machen wir nun? 


Was wohl? Wir latschen‘ 


gang müssten 
wir's gepackt 








_ zu Fuß in die Stadt. 


an f Diesen 
r Sonntagsausflug = 
vergess ich im | 

‚. Leben nicht! 


Die nächsten vier Wochen kriech. 
lich nicht mehr aus den Federn! 


Federn gibt's erst, wenn die 
Finanzen stimmen! Und dafür 
muss der Tresor her! 
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"Und du glaubst, „Klar! Güter- = NER: _ aA1 Da macht sich keiner | 
den finden wir | |züge stehen immer| | WNitre | die Mühe, sie zu | 

| / \ ziemlich lange in | =; | bewachen! 
Bahnhöfen rum! — — 


Ich kann's kaum \ 
fassen, was wir hier | = 
in Händen halten! Nach der 
* Anfahrt grenzt WW IH 
das auch anein KON 
Wunder! Ä 2 


Nichts wie ..und dem guten Stück 
nach Hause... zu Leibe gerückt, hehe! 
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| Im selben 
| Augenblick... 






Die Barbestände sind 
bereits ausgelagert 


| Ich denke, der Aus- 

bau wird einige Zeit 
in Anspruch nehmen, | 
Herr Direktor. 










| Fangen Sie \ 
nur gleich an. 





Sieht so aus, als ] 
müssten wir nurnoch \ Einbrechern, uns den | 
den neuen Tresor ein- } „. \schweren Teil der Arbeit j 
, bauen und fertig! lol abzunehmen! / 


m 


/ ihre Gesichter sehen, 
1\j wenn sie merken, dass 
’\ sie einen leeren Tresor 
\ haben mitgehen 
„_ lassen, haha! 
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wor 


Detektiv Duck hält in dunkler 
Nacht seit Stunden eisern Wacht. 
Da, endlich... 
Na also! Ich 
wette, in seinem 
komischen Karren " 
will er gestohlene 
Antiquitäten trans- € 
portieren. i 


einen kleinen 
Spaziergang 
vor dem 
Einschlafen. 
Gute Nacht! 


Wo will er denn hin? 
Zurück in den Zoo? 


Das riecht doch meilen- Oh, Mister 
weit nach einem verdächti- Marlowe! Der 
1 Zoo ist schon 
lange ge- 
schlossen! 


| brauchen doch ihren BE 
Mitternachts-Imbiss. & 








Per Hedman (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 





er 


W Scherzkeks. Gut, 
dass ich meinen 

eigenen Eingang 
| habe. 


In Ordnung, Mister 
Marlowe! Ich will wirklich 
nicht affig sein, hahal 


I PIE 


M 


Pfui Spinne! \Weißt du, 
» wohin du dir deine däm- 
7 lichen Bananen 
tecken kannst? 9 


Ich glaub, ich 
spinne! Der Affe 
redet! Und nicht 

gerade freundlich! 
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VA anderes Tier, 


Stand in meinem Handbuch nicht, dass 
verdächtig unverdächtiges Benehmen ein 
Anzeichen für kriminelle Aktivitäten 


Nur die Ruhe! Ich 
hab Besseres als 


Bananen dabei. war das? 


\ Stimmt, wir sind 
ja im Zoo! Hahal 
Also, wie läuft's? 


Irgendein 


was sonst? 





W/ Schon gut, nächstes | 


Während du dir in deiner Suite in aller Ruhe den Wanst voll 
stopfst, haben wir gegraben, gebuddelt, geschaufelt und... lenken Io 


„„hatschiii! 
Hatschaaa! 


| Hatschomm! A 


- Das war 


alle reingelegt, oder 
etwa nicht? 


% O nein! Ich kenne den 
„/ Duft von diesen blöden 
Blumen. Dagegen bin ich 
höchst all... ha... 


Betonbohrer, Brech- 
eisen, Pickel und 


Da ist irgendjemand! Los, 
aber kein | schnappt Ihn euch! 
Tier! 





Höchst allergisch, wollte 
ich sagen. Uups! Nichts 


Was ist 
denn mit dem 
Löwen los? 1. Ich hoffe nur, Mister Marlowe hat 
| nicht seinen Arm oder so durchs 
Gitter gesteckt. Leo hat einen 
schrecklich sensiblen 
M 


- Mit dieser albernen Affen- 
maske kann ich kaum 
was sehen! . 


Du hast Recht! Weg mit 
dem blöden Ding! 





Y Ächz! OÖ Mann! Wa-was I |. \/ _, Puh! | 
- ist passiert? Ich hab a 3 Ein Glück, es } 
geträumt, ein Lö... = N ist nur ein 


ur 


| Zu früh gefreut, \ SE | R 
du halber Hering! ES Kreisch! Ein tieri- 
| — scher Albtraum! 


Verdammt, 
die Bullen! 
Nichts wie weg! 


Inspektor. Diese 
Gorillas sind 
keine Affen. 





Alle, bis auf Sie! Sie haben im Go- 
Also, erzählen Sie nllakäfig gegraben, 
mir, was hier vor Inspektor. 


Mister Marlowe ist auch 
ein Panzerknacker! Er hat 
a uns allesamt reingelegt. 


m) 


sich geht! ».\IT II [i 


\ 
| 
r 
1 
k 
N4 


Das sieht wie der N Z— Harry, Sie haben \ 
Einstieg zu einem i 
Tunnel aus. _ | \ in die Bank einbrechen! 














Na, du kommst 
besser mit mir, 


Der Bankdirektor will 
, Sie gleich morgen früh 
sehen, Herr Duck, 









Ob der Direktor sauer ist, 
weil ich die Statue noch 
nicht gefunden habe? 





| Sie haben die niederträchtigen Äh... ja, genau! Es 


Erstaunen wird 


Ä | ) 
nicht ein einziges RER DIIPE ar [Al 
Wort über die | : ne 
| Statue verloren... ENTEN- $, | Ki 


Doch zu Donalds | Plane der Schurken vereitelt, FRygh, Uelzen 
A II) 


Auf Sie wartet eine 
stattliche Belohnung. 





[Die Panzerknacker hatten mir einen Bauplan 
der Bank entwendet. Daher wussten sie, 
dass der einzige Weg durch den Keller führt. 


FETT Richtig! Und der kürzeste | 


& Tunnel musste vom Zoo aus | 
me \. gegraben werden. 






Mama, schau doch 
mal! Da ist ja Rocky! 











| Sie waren sehr tüchtig, 
| Was? Welchen Detektiv Duck. 
Fall denn? Schi ı u 
Wer ist das? er ne die 





| Ich bin ja so froh, dass Sie Wy Gar nichts, 
den Hund meiner Tochter \gnädige Frau. 
gefunden haben. Was Er hat wohl | 
schulde ich Ihnen? | 


Auf ein Wort, Herr Detektiv. Ihre gute Arbeit 
gibt Ihnen noch lange nicht das Recht, sich] 
wieder in Polizeipflichten einzumischen. | 


Klar, Inspektor! Ich | 
dachte mir schon, dass 
das der Beginn einer 
wunderbaren Freund- 

schaft ist. 

















' Ach so, die aus Malta. 
Keine Sorge, die wurde gar 

nicht gestohlen. Ich hat- 

te sie nur verlegt. 

_ Lustig, was? 

r . 


Fr Unter uns, Max, hat der Direktor über- 
h haupt schon bemerkt, dass seine 
Falken-Statue fehlt? 











ee 











B 





Am Ende des Tages I 
findet sich Detektiv 
| Duck in seinem 

| kargen Büro wieder. 
Leicht verwirrt, aber 
dennoch hoch 
zufrieden... 


gut gelaufen. Ich bin eben einfach der 
geborene Detektiv! 












Fragen: 1. Woraus ist zu schließen, dass der Grabung im Gorillakäfig ein 
Einbruch beim Bankdirektor vorausging? 2. Wie erhielten die Gorillas das nöti- 
ge Werkzeug? 3. Kurz nachdem das Mädchen seinen Hund Rocky erkennt, 


bedanken sich zwei Männer bei Detektiv Duck. EN D 
Warum das und wer sind diese Leute? E des Falles! 


"Uslyojsab aumsoy-ejluos alp pun Enazysan SEP LOn uayey Jeyuseus 
-JaZuUEfj 8) "SUapejLumSCH sap Jegeyuj Jap pun JRENSSEI PUBLINEE JaQ ’E 007 uap u „USlUSTU4 Veussaus" Uap Lu 
vadey weues ul Sansa Sp „OmDyeypy Jejsıyy“ eye wiloes E ja u zZ Us ah SUSpEr 500 Uasng weine ui Oo, 
Sag Ne UNS Bey 8493 ausssusbge aulg "SIOBEU SEP JeWumzsjlac.y Wwep sne Jwwurms vejdreg Jg "L Zuspoaajung 







Geschafft! Und 
ohne den kleinsten 
„| Klecks auf den kost- 
baren Möbeln. Was 

will man mehr? # 





Giorgio Martignoni (Story), Giorgio Di Vita (Zeichnungen) 
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Zwei Millionen Taler hat das große Mit zwei Millionen Mäusen im 
Los in dieser Woche eingebracht! | | Sack, müsste ich keinen Fingerr— 
Wer mag wohl der glückliche mehr rühren. | 
Gewinner sein? 


Na, um mich W Bei meinem Pech würde ich nicht mal mit 
nicht, um wen es _ jedenfalls {| _ Viel Glück irgendwas gewinnen. 
sich handelt! _| [ nicht! Hihil Ä 


2 nn =.T: 


En Ein “ir f 
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m | Kreuzfahrt. Und mich macht die Tat- 
' sache, dass er nicht gewinnt, so , 
glücklich, als hätte ich selbst ge- 


Was bringen Sie mir denn 
Schönes? _ d 
—/% ( Das Übliche, YA SG 
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Äh... danke, aber ich 
| bin in Eile! | 


f Ach, es dauert 
nur ein Sekünd- / 









/ Hm! Die im Radio vermuten den 
Gewinner des großen Loses in un- 
serer Viertel. Möglicherweise hat ' 
es ja sogar einen meiner lieben 
Ä Nachbarn getroffen! 


Hallöchen, Herr 
Napfbichler! 





237 


Ich hab Sie heute Morgenen ® Sie scheinen mir aber auch 
Liedchen trällern hören. Schätze mal, bester Laune zu sein. 
Sie haben Grund zur Freude? 


ZFENTIER 






u „ui nn 
Ei ee —— 
a We | 

ü 






| [Aber wenn ich den Glücklichen kennen 
—;— würde, hätte ich ein paar | 
Ich? Ach, ) ] | prima Anlagetipps | 


T wo denken an 
Sie hin! für ihn! ) 


| Bis dann, e 
ich muss u 7 einen Gewinn ge- fi 
" heim zu halten. „I 
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| Mir ist so wohl ums Herz, als hätt 
gewonnen, weil Vetter Ä 
Gustav nicht e | 





‘ Dem würde das Glück aus allen 
genau wie mir! 





eich 














„Ich bin der glücklichste Mensch der 
__ Stadt und alle sollen es wissen!" 
Morgen, Wachtmei | 


Kann ich zur 
"Hand gehen? _ 







NN 


i er u WE 
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Quietschfide! 
wie noch nie, 








| Was allerdings | 
nicht bei jedem 


n ihn gar nicht! | 
gut ankommt... man 


; En nn .. 


r 


= unheimlich 
MR finde ich 


ein wundervoller 
Anblick? 
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Sie wollen sicher Ihr 
Geld eintreiben, | 


Ich wollte Ihnen das hier bringen, weil 
ec Sie mir ein besonders 
ur liebe nd! 


Offenbar reicht die liebe Glücksfee vorzugs- 
weise denen die Hand, die sich Ä - 
schon glücklich fühlen! wu 
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Aber ich geb gerne ein 
wenig von meinem 
"Terz Glück ab! 
uhr r 


Onkel Dagobert! Kommt nicht in 
Wie wär's mit einer Frage... 





' 'neffen auf der Tasche liege. 
Ich lade dich ein! 


= - — > = Ir 
ISEE 7 2" | 
Be} = Br - = | er ) - 





Du sollst ja geradezu über- 
schäumen vor Glück! Nicht eben | 
alltäglich bei dir! 
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Ich fühle mich heute so reich, al 
h_einen Schatz gefunden! | 






| Stimmt schon, aber ich hab auch einen | 





Achtung, Bestätigung! Donni hat Das muss natürlich unter uns bleiben! Komm, | 
tatsächlich den Jackpot geknackt! wir wollen das Ereignis in aller Stille un f, 


Bürsten gefällig? ‘) gm / Was halten Sie von | ./ Nichts hält er davon, 


Ganz frisch ge- /ge\ einer Kreuzfahrt, 


Herr Duck? verstanden? 
7 0m 


22? 
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Aber es handelt sich um ein | X Lass die Finger davon, Neffe! Das ist nur 
Geschenk des Ä | ein billiges Lockangebot! 
Hauses! Völlig___ | = Ä Ä 


umsonst! 


aus in solchen Dingen! Wer 
auf einen Schatz... 


7 Nun lauf nach Hause und komm mir nicht }1 
mit Iseren Händen in den 
Gelds 











u: T Warum verstehe ich 


das alles nicht? 


| Wozu ist )( 
| dergut? 


a 
on 203 


gegen 
a: 


[ Geld, Gold, Geschmei- 
de! Dinge, dieman 4 
wohl verwahren % 








Ja, da passt so ziemlich 
alles rein! | 


= zum Beispiel! 


Gut gernacht, Ä 
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r Wenig später... ER Was soll das heißen, du hast nicht das große $ 
| | LOS gewonnen? nass ich so pleite 
- > bin wie immer! 


/ Der nimmt uns Y/ Dazu ist der zu dämlich. " 
|\ doch auf den /\_ Ich glaube, er sagt 
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Garantiert nicht! Aber wie 
kommt's, dass du so 
| fidel bist? ä 


il KM Il ii | Dollerei? 
I ie - 
| j f 


h | 
x N Fr Ahr ri 
eh Kir) 
Hit 
{ 1 pe rl. N 
! Min " a 1 
ni 





Ganz im Gegenteil! Ich ha 
_ was Tolles gelernt! 









| Weil Gustav nicht gewonnen \ WR 


hat! Darum fühle ich mich „| 
wie der Gewin- 


Tv 
A 


F: Sieht so W Der ist durch 


rein aus Jux und aus, ja. /\_ den Wind! 


Wer sich glücklich Ach, und drum sitzt 
fühlt, der zieht das du jetzt in 
Glück magisch an! { der Tinte? 
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Bevor ihr aufgetaucht seid, hat's jedenfalls 


hingehauen. Bertel blättert bestimmt 


Vielleicht haut’s trotz- | Bis» Bares für dich hin, weil er 
dem hin. Es kennt ja keine Pr denkt, er kriegt's von dir 
die Wahrheit! n— 


Und bis er schnallt, dass du so bankrott bist wie eh und je, 
sind wir mit_ dem Schotter über alle Berge! 
— =; au HE, peseetmeuger .; / 
Unser Opi ist schon an Z— 
ein Genie, hehe! I 


Jetzt versteh ich auch, wieso 
Onkel Dagobert plötzlich so fürsorg- 
lich zu mir war. 
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Hmpf! Typisch Donald, mich in \ 
so eine unerbauliche Lage zu 
bringen. I, 


Ber Der Junge hat das Geld noch En 
en nicht mal und schon zieht man es 
_ mir aus der Tasche! 









schmälert meinen 
Reingewinn auf 
eineinhalb , en 
Millionen! 4 

















sei denn... ja, mir kommt da 
eine sparsame Idee,_ | 
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Hier, dein , 


Gewinnlos! 


N 


ee 


u oe 
ir es 
Be | 


% 


h 
Mi; - 
ar a MA 


Eu 
Ei 
1) 


2 
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Vorwärts, Neffe! 
Her mit dem Los! 


Du hältst den Schnabel, Schau nicht ° 
‚ bis die Schose über die ‚As0 finster! Du ver- 
4 scheuchst deine 
u Glückstee! 


Das glaubst du doch selbst nicht! Gier 
Lern macht blind! | 
Da habt ihr — 


wohl Recht. | 


Abmarsch, Bertel platzt, wenn 
Jungs! den Schmu 





Bis dahin ist das Los 


Gut, sagen wir 
bei mir in besten 


morgen früh! 


Äh... ich geh dann Erst wird der 
mal. Miristnach Z2D. Gewinn kassiert! 
einem längeren 

| Urlaub. 
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IE nn An 5 er. 
Warıwer, 
# L } 
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% 
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i " 
KAP a 
EN 15 
ee RT 
PERS rs 
Be El 
Ba SA 
A BIC 
40% SER 
ee SC 
165 I 
Ss SI 
SS ze 
el, 


Ich möchte nicht in der Nähe 
sein, wenn Onkel Dagobert 
merkt, was passiert ist! 













‚\\= } 


Il 


ill 


Be 


Hl 
\ u 





Das ist falsch! 
Die Ganoven haben 
|mich reingelegt! 


Oftmals ist 
geteilte 
Schmach 
doppelte 
Schmach 


und führt 
zu vereinten 
Rache- 
gelüsten... 
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) Nur gut, dass ich 


körın sofort Die Kreuzfahrt wird Ihnen | 
_ zurück, Neffel gewiss gefallen, | freundliches Angebot 
| Herr Duck r ; aufgehoben habe! / 


Im Moment steht mir der 
„Sinn eher nach Ruhe r 
| 4 


er == 
Das lan ich 
gerne, Herr Duck! 

. So plötzlich reich zu 
werden muss sehr 


„ aufregend sein! 
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Carlo Panaro (Story), Marco Mazzarello (Zeichnungen) 





Sy Bei 20 Wahl- N 


drei weiteren 
Kandidaten auf 


' zu früh gefreut, 
Duck! Wir 


liegen gleich- £ 
fl | 


254 


..damit so N 
gut wie 
„ gewählt! 


RS 


RIDSt Notgedrungen' 
liege ich noch FAT schreiten wir 
um Längen vor | Fo iii also zur 

Ihnen, Sie | 





EB \\ a 
4 


’ Und wieder Vz 


lässt sich ein | 7 


Gleichstand 


verzeichnen. ZI = 


Se gerade- 
zz Sa, heraus! 


Ye] Pahl Klever \ 
en) / und ich haben WW 

noch nie etwas 
uN geteilt! 


Was halten Sie \ 
davon, sich das 


| | präsidenten zu ® 


teilen? 


Höchstens = 
das Gefühl N] &S 


\ gegenseitiger or 
Verachtung! Je 
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'f Na, ich denke, \ 
dieses Problem 
löst sich von | 


f Zudem lässt 
31 unsere Satzung 
nur eine Einzel- 


ı person als 
1“ Präsidenten 
nn zul 





Tr» 
DRS, 
nn u ST N m, 


7 Abmorgen \] [IT EI EI FETTE ENT Y Seine Stim- \ 
haben wir ein f Toren #1 [ me wird dann 
neues Mitglied: also das viel | 
‚ „Bankier besagte Zünglein _ 
an der Waage /; 


(ı Io i 


S— N in 





z 


2 tet 
| u 
Er 

ch 


ine 


. Br De 
% 


Br i 


Ba 


ich ont i . Ya Wahlgang findet 
\_ die Waage mir = = 7 | EZ re kr geh 


REN: IE 


TR [7 = Tr - 
17. \J\ NN F=A_.||Y Der nächste 
BR N | | 
I 
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Auch die 


meinen! Wie- 


 dersehen! 


7 N 
Med 


—, 


5 
'» | 2 


" Am besten werde ich 
gleich bei Bankier Zinsfuß 


ma vorstellig. Kann nicht schaden, | 


den Mann für mich ein- 
zunehmen! 
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UN 


Dumme Frage! 
* Genau dassel- 
Es Pu be wie Siel 
BE > Bu 
DELZENIER, 
dr =] 
VDSIAR« 


ven =, 
2 "., fo; 
F # - 7 e} 


‘. Einen Zugang 
zu Bankier Zins- 
\ fuß, damit er ZA Weil er nämlich I F 


\ mich wählt! „7 \ mich wählt! er 
No Be _ Klar? 
SR 


u 
; 
“= 

3 
ie 
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\g Ich war F Quatsch X 


schneller aı Meine Rechte 
der Klingell | = ist unschlag- 
| bar! 


LAN 
il "am a wo=t :” 


Sr "m en 
ur 


= Wollen wir es Wr | | EIS Nanu? Was 


a ia fo \ geht da vor 
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"Herr Duck? V® #7, ;, Ber warum 7 
| Ohl An... hallo, | liegen Sie 
Herr Klever? Ms | Herr Zinsfuß! | 1 a im 


) 
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In / 
ee | __ Ye 
Aber nicht vor] 
meiner Haus. 
Geben Sie sich 
die Hand! 
va - 


a 


WERERER Ä 


Y Ich verab- En, = Eindeutig zu weich für einen 
scheue | Sn #4 Banker! Äber bitte, wenn 
Streitig- _ lm 27, ers gebuttert braucht... 

i } E77 #7, Hauptsache, ich kriege, 
£ 200 seine Stimme!__ 


a 


N 


N SEN S 
er, 


‚ ‚Mein lieber Duck! \ f Nicht doch, mein Bester! 
Ich möchte mich herz- Auch ich habe ja von 
Herzen hingelangt! 


# 
1} 
“ 1 - | 
ee! 2 ei Mr 
ee Po #582 
[ = 1 
a) | zn mi 
* f 1, ! Krim 
2 I ey 
u f | a 
4 | = 
| Eu 
F h, = 
le reden 
“ ; | a i 
v 
| > a 
a 
F 1 fsıLms 
e Fach Ai 
j 
" [| 


Was kostet es mich schon, jetzt ein wenig 
Kreide zu fressen? Umso mehr Freude werde 
ich später haben, wenn ich diesen miesen 
Schmarotzer granithart in die Pfanne haue, 
hehel 


ich mich wieder Pa“ 
zurückziehe, Br 


Augenblick 

bitte, Herr 
\ Zinsfuß! 

| BR 
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Eines meiner 
Restaurants ist 
gleich um die 









N) Alac _. | 


= Den Tisch inW \ 
der Nische, ) 


262 


en 1 A will nur schnell das 
Pf Menü besprechen. 


Sy Und ich gehe 
1 mir kurz die 
Hände 


waschen. / 


SET 


Kr 


ich allein mit | 


mir und meinen 


finsteren 


| 
ZA 


Ich habe 


mir erlaubt, ein 


leichtes, aber 


A schmackhaftes # 


Mahl zu 
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Etwas mehr 


 Reinlichkeit 





‘ Schon so 
pleite, dass Sie 
sich kein gutes 


Personal leisten } 
können? ZIE 


' Ähem! Ich 
bin untröst- F 
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| Re . ve ze. / Ich hass 
Mir fehlen Pal Wu Fisch. a 
die Worte. FREU Ta 





Oh, wirklich? f Bloß nicht! | | f Das ist kein \,)@% 
Dann bestelle Ich meine, | | Lokal, Klever, 
ich lieber was das ist eine 

% anderes! / | 


7 Kommen Sie, nn | ES | Nach diesem Fiasko wirder \ 
| u er eg B) I garantiert für mich stimmen. 
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B 
j 

I 

| | 


— 
Hm! Ich könnte 
schwören, dass 
der alte Duck 
seine Finger im 
Spiel hattel _ 


De 6 
e3 Aal. 


"In meinem Theater 
tritt heute der große 


Komiker Kümmerwitz | 


auf. Hätten Sie 





267 






Zahnarzt: 
„seien Sie 


Und des- r T FT | | ) z | ge B re ee ee A . 
halb... UT | I 
UA, I% = „sag ich zum 





| er | li 

N o—® ———\ 

Nr SE = 
Der > IC ——— 


u a ; 
ZT 


= - N IL _ 
ij r a mi 
| Eu HERD öl 
2 | 2 Kl hl I lAr | 





7 Scheint sich ja gg | Und damit eng 
4 ordentlich zu ja |macht der alte seggee 
\ amüsieren, #4 | Duck natürlich Te 
Ä eine gute Figur. U 
Das muss sich 

ändern. 


Na, das werden 

wir gleich haben... mit 
einem Klecks Tinte am 
rechten Fleck! ne 


FA haben da einen £ 
Ha fetten Fleck! a8 


LJ 
ER 
= Be 
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Be Schon So plei- Ach nein, 
een te, dass Sie sich wie ärgerlich! 
2:4 So kann ich 
mich doch 

nirgends 

sehen 

lassen. 


Hitze wollen 
wir nicht 
| einmal ich 
_ ‚anziehen! 
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#7 Die Reinigung 
“ dauert noch ein 


| a j Mami! ve 

t & Da istnochen 1 
eichnet, Fr Komiker! Der sieht HB# 
zeichnet, FA, : 
wirklich. 4 1 U 


A2E 


> 
NIISNNSNTESEE 


= 


u 
wi 

en 
Ben 


7 


‘gs 

EN‘ zo) 

Q; J 
ESSEN 


’ | \ \ 


Er 
IX 
I) 


— ur 


\7 
' Klevers Werk! 


Damit habe ich die 
dj Klarer Fall, aber 
4 jemand erkennt. A 


Stimme von Kollege | 
Das ae nicht zu be- j Zinsfuß in der 
= peinlich. 
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Nicht lange 


danach, vor der | ee Lassen Sie 1 
Villa Zinsfuß... N IE | sich deshalb | 
a nn ern keine grauen # 


Leid, Herr 
\ Zinsfuß! 


-/ Leider ein \ 
misslungener 


/ Sie tragen ja Als kleine Ent- 
keine Schuld an N schädigung würde ich 
ji den Unannehm- Sie morgen gerne ar 
[\ lichkeiten. Ye } die Goldküste, den 
> ee. | Me Milliardärsstrand 
von Entenhausen 
einladen. 


He, das wollte f@Y Haben Sie 
ich gerade aber nicht, Sie _ 
' AI Schlafmütze! 
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Am nächsten| __ 





M | Hrmpfl Der 
[| Service lässt 
hier schwer zu [\ 


A für Sie auf! 


| ” . a 
Nun, dann spanne \7 Nichts 
A ebenichden HM dalDas 
y) Sonnenschirm | 
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“ Vi Fr ö Fr < 4 ; u 
-[ fühlen Sie |f Möchten 
AA sich nicht „| Sie eine 


ehrliche 
‚N Antwort? 


\ E 
x Ba N n 


Kat, ZA 
Bi pe 
u’ ou 


ler 
TUR = 
-. 
rg „m“ 
| u r L° 


—a = Br I RZ 


ft Sie meine I 
Sonnen- 

„A Creme pro- 

— bieren? 


' a 
« . 
m 
eg x | 


aus eigener 
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Hehehe! 


Bu © < 


3 nei | 7 ein wenig 
| ich weiß es! z ee A Resten -; 
A Ich könnte & WW 


e All 
1 EIER 
Ey == | (er % az r a Je 


er) 
r 


te 
EEE 


[ 
De 
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„Folglich habe 2 
ich mich darum N 
| gekümmert!“ 


Wie kann man nur, Klever! 
Die Gegend ist bekannt 


Leider ist nur 
Platz für zwei 


ich bleibe 
trotzdem | 
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[ Ich habe alles 


& 
oO 
= 
=) 
CL 
kr 
& 
= 
"m 


Was halten 


5 
„= 
E 
= 
[] 
=) 
‚2 
77) 


Und gleich 





u; ,* 


DR 
ex N 


EST 
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Da geht % 
er baden 


mit seinem 


Stimmen- } 


E/ Billige 
Ausflüchtel 


Bankier den Sand 
\ unter den Beinen 


# Nur weil 
# Siemeine \% 
Sonnencreme | 

sabotiert | 





rotzdem wählt er 
mich zum Präsi- } 


Ich war demnach also lediglich 
ein Spielball Ihrer Interessen, 

| | meine 

4 X_ Herren? 


u # EZ ir =. 

% — in? = N 

> = ; 
TÄNZER 

7 Dann habe“ 
= > eo ich Ihnen 

Gr nichts mehr 

or Du 
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Ja, der 
' Ausgang 


/ Ich fürchte, 
jetzt stehen wir 
| wieder ganz 
am Anfang! 





| Tag, im Klub 
der Milliardäre... 


' neue Präsident 
| unseres Klubs 
einen Namen! | 
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' Sie sollten 


sich wahrlich pe 2" 


I schämen! Eine 


‘= 
'-T 
det N 


Herr Zinsfuß hat \ 
uns erzählt, was 
vorgefallen ist! E’T3& 


s 









Unser Klub braucht einen Zur 
_ würdigen Repräsentanten... | “ „nicht einen, 

| | | der sich diese | 
A Ehre erschum- / 













ZA geschlossen für j 
I > \ Kollege Zinsfuß 
mm a” 




















Er hat bei 
Ihrem bösen 
Spiel Haltung 
bewiesen! 
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/ Vorausgesetzt, Sie \ 


können mir mit 


ai /| einem Hut aushel- 
fen. Der meinige Lg 
ist mir denn We 


7 In diesem Fall 


würde ich | 
mich Ihnen 


RR 
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Hm, a Ei 


## Klub der M 
\iillardäare, 


Das neue LTB 
„Phantomias gegen 
Leo Listig“ erscheint am 







FE ryp ! 


Mr he in 


vw t 


eier (ih IE 
ge 





In den besten Sammlungen vertreten. 
Ab 4. Oktober 2005 ım Handel! 


&) 





NT, 


JRISINDIWIEDERID47, 






23 EB ET a 7 b ren 


AB 14. OKTOBER ÜBERALL, WO ES ZEITSCHRIFTEN GiBT! 






Spannende Comics, 
Super Extras und irre Infos! 
Jeden Dienstag neu! 


2,80) 


‚megasian 














„ulertiet 






Antang an! ut! Sammeln! 


teuerävonfAntanegan! 




















Im Land des Lächelns 
ist große Kampfkunst 
angesagt - Donald und 
seine Freunde aus 
Entenhausen stellen 
sich tapfer jeder 
Gefahr! 


14 fernostliche 
Abenteuer auf 
mehr als 

500 Seiten. 


Unhaltban!: 
Neue Folgen: ab 29. oktober, 
amstags, 19.15 U hr. 





:E ihr eure Lupen \schon bereitgelegt? Ist das 
Fingerabdruckpulver aufgefüllt und euer Spürhund 


heiß auf eine spannende Suche? Das alles könntet 
ihr nämlich gut gebrauchen, um Detektiv Duck bei 
seinen kniffligen Ermittlungen zu unterstützen. Quer 
durch dieses Lustige Taschenbuch jagt Donald einer 
verschwundenen Statue nach. Könnt ihr den mysteriösen 
Fall vor ihm lösen? Phantomias hat derweil alle Rächer- 
Hände voll zu tun, sich der Avancen einer Schriftstel- 
lerin zu erwehren. Denn die Dame hat nicht nur den 
Bestseller „Ich heirate Phantomias" geschrieben, sie hat 
tatsächlich auch genau das vor! Kann sich der maskierte 
Held Geheimidentität und Singledasein bewahren? 


Ein kriminologisches LTB 
mit 11 rätselhaften Geschichten! 


EZD:€420 A:€430 SFR7.80 B 


e520 PFe5sa 


E.FI OGont. BeNelux; € 4.80 
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